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Soziale Dienste
Kirchliche Sozialstation
Stutensee-Weingarten e.V.
Zentrale: Bahnhofstr. 11, 76297 Stutensee, 07244/94111 
Pflegeberatung und -organisation, Tel. 07244/94111
Pflegeüberleitung Krankenhaus, Tel. 0160/96652010
Pflegenotruf (24 Stunden), Tel. 01727/210078

Sozialpsychiatrischer Dienst 
mit verschiedenen Gruppenangeboten Stutensee, Bahnhofstr. 24, 
76297 Stutensee-Blankenloch, Tel. 07252/58690-0, 
E-Mail: stutensee@diakonie-laka.de, Termine oder Hausbesuche 
nach Vereinbarung

Offene Sprechstunde der Psychologischen Beratungsstelle
Jeweils am 4. Dienstag eines Monats zwischen 15:00 und 17:00 Uhr
Ort: Familienzentrum „Allerdings“, Bahnhofstraße 3, Weingarten
Tel. 0721/936-67050
Mail: pb.karlsruhe@landratsamt-karlsruhe.de
www.landkreis-karlsruhe.de 

APL-Pflegeservice, Pflege-Hotline, 0175/8066219
rund um die Uhr, auch sonn- und feiertags

SenioAKTIV mobile Pflege GmbH, Tel. 07244/7411189
Telefonseelsorge, 0800/1110111
rund um die Uhr, kostenfrei 0800/1110222

AWO Weingarten
Tel. 07244/7054100,
Jöhlingen Walzbachtal
Pflegeberatung. Tel. 07203/3460144 – Mobil: 0162/2511212

DRK Bereitschaftsdienst für alle Belange innerhalb des Aufgabenbe-
reichs (rund um die Uhr) Tel. 0800/1000178

Bürger helfen Bürgern e.V. Bürgergenossenschaft Weingarten
Tel. 0176/43514043 
oder info@buergergenossenschaft-weingarten.de

Krankentransporte Knoll, Tel. 07244/6098989

Fachstelle Sucht bwlv Bruchsal
Hildastr. 1, 76646 Bruchsal, Tel. 07251/9323840
E-Mail: fs-bruchsal@bw-lv.de
Öffnungszeiten: Mo.   9 Uhr - 12 Uhr und 14 Uhr - 18 Uhr; Di.     9 Uhr - 12 Uhr und  
14 Uhr - 16:30 Uhr; Mi.    14 Uhr - 16:30 Uhr; Do.   9 Uhr - 13 Uhr und 14 Uhr - 16:30 
Uhr; Fr.     9 Uhr - 12 Uhr; Gesprächstermine nach telefonischer Vereinbarung, 
außer: offene Sprechstunde Drogen: Mo. 15:30 - 18 Uhr und Do. 10  - 13 Uhr.
Außensprechzeit des Pflegestützpunktes Stutensee im Rathaus Weingarten
Jeden 1. und 3. Montag im Monat, nach vorh. tel. Anmeldung
Terminvereinbarung unter: 0721/93671680, Besprechungsraum EG

Soziale Dienste
Hospiz- und Palliativzentrum „ Arista“, Pforzheimer Str. 33a-c,
76275 Ettlingen, Telefon 07243/9454-277 - Fax 07243/9454-266

Hospiz Telefon Arista
Jederzeit erreichbare, kostenfreie, neutrale Beratung und Information Tele-
fonnummer 07243/9454277, info@hospiz-telefon.de – www.hospiz-telefon.de
Frauenhäuser im Landkreis Karlsruhe „Geschütztes Wohnen“ 
Telefon 07251/7130324 

Beratungsstelle „Libelle“ für Menschen, die häusliche Gewalt erleben 
Telefon 07251/7130323 , Prinz-Wilhelm-Straße 3, Bruchsal

Schuldnerberatung Landratsamt Karlsruhe 
Schulden? Wir beraten Sie kostenfrei - Telefon: 0721/936-66190 
E-Mail: schuldnerberatung@landratsamt-karlsruhe.de

Störungen
Strom: 0800/3629477
Netzdefekt Straßenbeleuchtung: 0171/3011416
Gas: 0180/2056229
Kabelfernsehnetz rund um die Uhr: 0180/6888150
Wassermeister: 0171/7732181 - nur in Notfällen!
Bauhofleiter: 0171/3011416 - nur in Notfällen!

Notrufe
Notruf/Polizei........................................................................................ 110
Feuerwehr/Rettungsdienst (europäische Notrufnummer)......... 112 
ADAC-Notruf Karlsruhe................................................. 0721/816666
(täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr)
Polizeiposten Weingarten........................................................... 2347
Polizeirevier Karlsruhe-Waldstadt.........................0721/96718-0
(Überfall / Verkehrsunfall)

Ärztliche Notfalldienste
Rettungsleitstelle Karlsruhe (Krankentransport)................. ..19222
DRK - Vermittlung Zahnärztlicher  Notdienst  
(an allen Wochenenden und Feiertagen)............................ 01806112112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Allgemeiner Notfalldienst: 116117
Augenärztlicher Notfalldienst: 01806/072500
Notfallpraxis Karlsruhe (Erwachsene)
neuer Standort: Städtisches Klinikum Karlsruhe, Franz-Lust-Str. 31 
(gegenüber Haltestelle Knielinger Allee) 76185 Karlsruhe  
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 8 - 22 Uhr, 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19 - 22 Uhr, 
Mittwoch 13 -22 Uhr, Freitag 16 - 22 Uhr
Kinder- und Jugend-Notfallpraxis Karlsruhe
Knielinger Allee 101, 76133 Karlsruhe 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19 - 22 Uhr, Mittwoch 13 - 22 Uhr, 
Freitag 17 - 22 Uhr, Samstag, Sonntag und an Feiertagen 8 - 22 Uhr.  
Notfallpraxis Bretten
an der Rechbergklinik, Virchowstr. 15, 75015 Bretten 
Samstag, Sonntag, Feiertag 8 - 23 Uhr, 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 19 - 23 Uhr 
Mittwoch 13 - 23 Uhr.
Notfallpraxis Bruchsal
Fürst-Stirum-Klinik Bruchsal, Gutleutstraße 1-14
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 19 bis 24 Uhr
Mittwoch von 13 bis 24 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag von 10 bis 24 Uhr

Apothekenbereitschaftsdienst
Dienstbereite Apotheken:
Nacht- und Wochenenddienst von 
Samstag, 08.05.2021 bis Freitag, 14.05.2021
Samstag, 08.05.: Michaelsberg-Apotheke, Weingartener Str. 2, 	
Untergrombach, Tel. 07257/3727         
Sonntag, 09.05.: Apotheke am Rathaus, Rathausstr. 1c, Blankenloch, 	
Tel. 07244/9476360
Montag, 10.05.: Barbara-Apotheke, Hauptstr. 50, Neuthard, 		
Tel. 07251/41143 
Dienstag, 11.05.: Hardt-Apotheke, Am Wall 7, Hochstetten, 		
Tel. 07247/944936         
Mittwoch, 12.05.: Viktoria-Apotheke, Prinz-Wilhelm-Str. 1, Bruchsal, 		
Tel. 07251/82077                   
Donnerstag, 13.05.: Blumen-Apotheke, Hauptstr. 109, Blankenloch, 	
Tel. 07244/93493               
Freitag, 14.05.: VitalWelt Apotheke im Kraichgau-Center, Pforzheimer 
Str. 46, Bretten, Tel. 07252/965630
Mittwochnachmittag: Via-Apotheke, Kanalstr. 39, Weingarten, Tel. 
07244/70770 und Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr. 125, Weingarten, Tel. 
07244/704140
Weitere notdienstbereite Apotheken in der Umgebung von Weingarten 
können auch im Internet unter dem Apotheken-Notdienstportal der Lan-
desapothekenkammer Baden-Württemberg unter www.lak-bw.de/ abge-
rufen werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Städtisches Klinikum Karlsruhe, Mund-, 
Kiefer-, Gesichtschirurgie, Moltkestr. 120,
76133 Karlsruhe, Tel. 0721/9744233
täglich von 20:00 Uhr bis 08.00 Uhr des Folgetages sowie
samstags, sonn- und feiertags von 08.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Tierärztlicher Notfalldienst
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden und an 
Feiertagen für Karlsruhe und Umgebung: 
Zentrale Rufnummer Tel. 0721/495566 (automatische Ansage).
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Halten Sie Abstand (min. 1,5 Meter) 
Tragen Sie einen Mund-Nasen-Schutz. 

Waschen Sie sich regelmäßig die Hände. 
Lüften Sie regelmäßig. 
Reduzieren Sie Ihre Kontakte & Reisen auf das Nötigste.

      Bitte achten Sie auf die gültigen Vorgaben.  

Helfen Sie mit! Achten Sie
auf sich und andere - halten
Sie sich an die Corona-
Schutzmaßnahmen. 

Ordnungsamt Gemeinde Weingarten: 07244 702013
Telefonhotline Landesgesundheitsamt: 0711 904 39555
Infotelefon Stadt- und Landkreis Karlsruhe: 0721 133 3333
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
Einheitliche Behördennummer: 115

Hier finden Sie wichtige Telefonnummern:

Q
uelle: Bundesregierung

.

Information zur 
Corona-Schutzimpfung

Die Anmeldung zur Corona-Schutzimpfung ist über 
folgende Kanäle möglich:

www.impfterminservice.de

App: 116 117

Telefonhotline: 116 117

Für Gehörlose Menschen ist Videotelefonie über die Homepage 
des Sozialministeriums geplant.

Weitere Informationen zur Impfung finden Sie zum 
Beispiel online unter corona.karlsruhe.de

Hilfe bei der Anmeldung zur 
Corona-Schutzimpfung

Die Gemeindeverwaltung bietet in Zusammenarbeit mit dem Ortsseniorenrat Unter-
stützung bei der Terminvergabe in den Kreisimpfzentren an. Das Angebot richtet sich 
an hilfebedürftige Senioren, die keine Angehörigen oder Bekannte haben, die bei der 
Terminvereinbarung helfen können.
Bitte beachten Sie, dass die Gemeinde ebenso die zwei bekannten Kanäle 
(Hotline 116 117 über Internet oder Telefon) nutzt und keine Möglichkeit hat, das 
Verfahren zur Terminvergabe zu beschleunigen.
Bei Bedarf wenden Sie sich an folgende Hotline im Rathaus:

  07244 / 702077   
Wir sind zu den üblichen Öffnungszeiten

 für Sie erreichbar.

Infos zur Corona-Verordnung: 
Bitte informieren Sie sich über die tagesaktuellen Gegebenheiten online, zum Beispiel auf unserer Homepage unter 

www.weingarten-baden.de oder auf der Seite der Landesregierung unter www.baden-wuerttemberg.de. 
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Gemeinde Weingarten (Baden)  

Landkreis Karlsruhe 

 

 

 
 

 
!! Was? 
 
- Kostenlose Testmöglichkeit mit Antigen-Schnelltests 
- Keine Terminvereinbarung und keine Bescheinigung erforderlich 
- Personalausweis ist mitzubringen 
- Testergebnis wird direkt im Anschluss ausgehändigt 
 
!! Wo?  
 
Walzbachhalle  
Kanalstraße 69, 76356 Weingarten (Baden)  
 
!! Wann?  
 
mittwochs von 16-18 Uhr 
samstags von 10-13 Uhr 
- Annahmeschluss erfolgt jeweils 15 Minuten vor Ende – 
 

  
!!Wer? 
 
Das kostenlose Testangebot richtet sich an alle in Baden-Württemberg wohnhafte 
Personen/Personengruppen.  
 
Das erweiterte kommunale Testangebot ist nicht vorgesehen für: 
 

• Personen mit Symptomen 
• Personen ohne Symptome wie 

- Kontaktpersonen von Infizierten 
 

Diese Personen wenden sich bitte für die Durchführung eines PCR-Testes an die etablierten 
Teststrukturen der Kassenärztlichen Vereinigung (Haus-/Facharzt, Corona-Schwerpunktpraxen).  
 
Bei Fragen stehen Ihnen folgende Ansprechpartner zur Verfügung: 
 
Herr Patrick Nagel   Tel: 07244 7020-13 
Frau Stephanie Karst  Tel: 07244 7020-53 
Frau Ursula Russel  Tel: 07244 6088960 

 
 
 
 

Kommunales Corona-Testzentrum 

l e b e n s f r e u d e  

Dürreschäden und Pilzbefall: Rodungen im Gemeindewald unumgänglich
Über 1.600 Festmeter Holz hat die Abteilung Forst der Gemeinde 
Weingarten im Bereich Bergwald gerodet. Statt über 15 bis 20 Jahre 
hinweg, wurde diese Menge in nur wenigen Monaten gefällt. „Aktuell 
haben wir keine wirkliche Planbarkeit, wir rennen dem Schadholz 
hinterher“, berichtet Gemeindeförster Michael Schmitt. Wenn er im 
Wald unterwegs ist, würde er häufig von Spaziergängern angespro-
chen, warum der Wald so kahl aussehe. Auf den ersten Blick wirke es so, 
als würde der Wald planmäßig gerodet. Das sei aber nicht der Fall – im 
Gegenteil: „Von 1.000 Festmetern Holz können wir gerade einmal 200 
Festmeter vermarkten. Der Rest ist einfach schon zu stark beschädigt.“ 
Schuld seien zu einem Großteil Dürreschäden der vergangenen 
Sommer. Aber nicht nur die Wasserknappheit, auch die steigenden 
Temperaturen machen dem Wald zu schaffen. „Alles über 35 Grad ist auf 
lange Sicht tödlich für den Wald“, so der Förster.

Die Folgen: Viele Bäume sind beschädigt und müssen gefällt werden. 
Im Bergwald waren vor allem Buchen betroffen, in anderen Gewannen 
Kiefern. Letztere leiden zusätzlich aktuell noch unter dem „Diplodia-Pilz“, 
der die Triebe in den Baumkronen befällt. Hans und Steffen Aulenbach unterstützen den Forst bei den Baumfällarbeiten
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„Es gibt nicht viele Orte, wo der Wald einfach noch Wald sein darf.“
Aber woran liegt das? Förster Michael Schmitt erklärt, dass es auf 
Weingartner Gemarkung überdurchschnittlich viele öffentliche Straßen 
gibt, die den Gemeindewald durchkreuzen. Dazu gehören auch angren-
zende Bahngleise, sowie Wasser- und Abwassersysteme. „Hier steht die 
Verkehrssicherungspflicht an erster Stelle. Wir müssen reagieren, bevor 
ein Baum umstürzt, oder ein Ast herunterfällt.“ Zahlreiche Flächen 
sind als Naherholungsgebiete oder Wochenendgrundstücke gekenn-
zeichnet. Hier kann der Wald also nicht einfach nur Wald sein, sondern 
die Forstabteilung muss aktiv für die Sicherung des Geländes sorgen. „Wir 
dürfen aber nicht immer nur nehmen“, betont der Förster. Man müsse 
dem Wald auch etwas zurückgeben. So sollen beispielsweise alleine in 
diesem Jahr 30.000 neue Bäume gepflanzt werden. Darunter diverse 
Arten, die als trockenresistent gelten, wie Stieleichen, Traubeneichen, 
Roteichen, Winterlinde, Sommerlinde, Spitzahorn, Kirsche, Walnuss, 
Schwarznuss, Hybridpappel, Elsbeeren, Hainbuchen, Douglasien.

Was passiert mit den gefällten Bäumen?
Eine weitere Form, dem Wald etwas zurückzugeben bestehe darin, 
Totholz nicht wegzuräumen. Ein vermeintlich „aufgeräumter“ Wald 
bedeute nicht, dass der Wald gesund ist. Abseits der Wege lasse der 
Förster gerne mal Baumwurzeln, Stämme oder heruntergebrochene 
Äste zurück. Daraus bilde sich mit der Zeit wieder nährstoffreicher 
Waldboden. „Nicht zu vergessen, die Artenvielfalt im Totholz“, betont 
Michael Schmitt: Flechten, Moose, aber auch verschiedene Tierarten 
und Insekten finden dort ein Zuhause.
Ein Großteil des Schadholzes, das gerodet werden muss, wird aktuell 
zu Hackschnitzeln verarbeitet und zur Wärmeerzeugung direkt in 
Weingarten verwendet. „Einer der wenigen positiven Aspekte der 
aktuellen Situation“, so der Förster. Das entspricht einer Menge von rund 
250.000 Litern Heizöl. „Ökologisch gesehen ist das natürlich toll, wenn 
wir die Hackschnitzelanlage aus dem eigenen Wald versorgen können. 
Eine planmäßige Forstwirtschaft wäre mir aber natürlich lieber, als die 
großen Mengen an Schadholz, die momentan auf einmal anfallen.“
Umso mehr also sollten wir beim nächsten Spaziergang mal wieder 
bewusst durch den Wald gehen. Welche Insekten tummeln sich in 
einem entwurzelten Baum? Welche Baumarten finden sich in welchem 
Gewann am häufigsten? Wo gibt es Jungkulturen mit Stieleichen 
oder Hybridpappeln? Wer sich weiter zum Thema Wald informieren 
möchte findet zum Beispiel an der Forsthütte Infotafeln über den 
Gemeindewald, sowie die „Lehrstämme“ – aufklappbare Baumstämme 
mit Wissenswertem zum Thema Bäume und Natur.

Fortsetzung von Seite 4

In der Waldbrücke musste Schadholz gerodet werden

Im Vergleich: Die Baumkrone der Kiefer auf der linken Seite ist ausgetrocknet – das 
andere Exemplar hingegen ist gesund

50 Jahre Städtebauförderung
Öffentliche Mittel von Bund und Land helfen den Kommunen und 
ihren Bewohnern  
Städte und Gemeinden stehen heute vor großen Herausforderungen: Es 
gibt wachsende Regionen mit allen Folgen wie z. B. Wohnungsmangel 
und Verkehrsproblemen und es gibt schrumpfende Regionen, die ihre 
Attraktivität verlieren, weil die Bürger wegziehen und viele Leerstände 
entstehen. Der Klimawandel führt zu immer größeren Aufheizungen 
der Innenstädte, die nach Kühlung schreien, andererseits drohen die 
Baumbestände zur Regulierung des CO2-Gehalts zu vertrocknen. 
Diese Herausforderungen verlangen ein Förderprogramm, das auf 
unterschiedliche Bedarfe und unterschiedliche Gegebenheiten zuge-
schnitten ist. Es ist die Städtebauförderung. Am 8. Mai feiert dieses 
gemeinsam von Bund, Ländern und Kommunen getragene Programm 
den 50. Geburtstag.
In einem Rückblick auf diese 50 Jahre spiegelt das Programm den gesell-
schaftlichen Wandel und das Umdenken von Bürgern und Politikern vor 
dem Hintergrund der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen.

Eine Zeitreise 1960 - 2020
In den 60er Jahren war das Ziel baulicher Verbesserung, mehr Luft 
und Licht zu erreichen, aber auch mehr Flächen für den Autoverkehr. 
Das Konzept war ein großflächiger Abriss von Altbauten und die 
anschließende Neubebauung nach dem Vorbild der autogerechten 

Stadt. In den 1970er Jahren erkannte man den Wert der historischen 
Architektur und der gewachsenen Stadtstrukturen mit lebendigen 
Nachbarschaften und Kleingewerbe. Eine behutsame Stadterneuerung 
sollte die Flächensanierung ablösen. Es war die Geburtsstunde des 
Städtebauförderungsgesetzes. Mit dessen Hilfe konnten öffentliche 
und private Interessen zusammengebracht werden als Grundlage für 
eine systematische, rechtlich geordnete und mit öffentlichen Mitteln 
unterstützte Erneuerung der Städte. In den 1980er Jahren begleitete 
die Städtebauförderung den Wandel von einer Politik der ausufernden 
Stadtränder hin zu einer Politik der Entwicklung vorhandener Flächen 
im Stadtgebiet. Heutzutage spricht man von innerörtlicher Verdichtung. 
Nach der Wiedervereinigung galt es, auch die Kommunen in den neuen 
Bundesländern zu erreichen. Hierfür wurden ganz eigene Programme 
aufgelegt, beispielsweise zur Aufwertung der großen Wohnsiedlungen 
die zu DDR-Zeiten in industrieller Bauweise errichtet worden waren. Ab 
1990 griff auch in den alten Ländern das Programm „Soziale Stadt“. Hier 
ging es um die Ertüchtigung einzelner Stadtquartiere durch bauliche 
Erneuerung, Bildung, Integration und Arbeitsplatzvermittlung für die 
Bewohner. Dieser integrierte Ansatz wurde zu einem Wesensmerkmal 
der integrierten Städtebauförderung.

Ab 2002 förderten Bund und Länder gemeinsam den Stadtumbau 
Ost, zwei Jahre später folgte der Stadtumbau West. In 2010 rückte die 
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energetische Stadtsanierung in den Fokus in allen Programmen. Im Jahr 
2017 entstand zusätzlich „Zukunft Stadtgrün“. Damit sollten die urbanen 
grünen Infrastrukturen nachhaltig gestärkt werden.

Drei zukunftsweisende Programme
Im Jahr 2020 haben Bund und Länder die Städtebauförderung 
grundlegend überarbeitet und weiterentwickelt. Die vielfältigen 
Förderaufgaben wurden in drei Linien zusammengefasst: „Lebendige 
Zentren“, „Sozialer Zusammenhalt“ und „Wachstum und nachhaltige 
Erneuerung“.
Im ersten Programm, „Lebendige Zentren“ geht es um Revitalisierung 
und Aktivierung der Stadt- und Ortskerne. Das Wohnen in der Stadt 
soll attraktiv und die Stadtkerne sollen eine hohe Aufenthaltsqualität 
erreichen durch Cafés, Begegnung und Kommunikation, Einzelhandel 
und Arbeitsstätten im Dienstleistungssektor.
Das Programm „sozialer Zusammenhalt“ zielt auf die Menschen, 
die in „ihrem Viertel“ leben. Darum fördert das Programm nicht nur 
Bautätigkeiten, wie beispielsweise ein Begegnungszentrum, sondern 
auch Quartiersmanagement und die Mobilisierung von Teilhabe und 
Ehrenamt.
Das Programm „Wachstum und nachhaltige Erneuerung“ zielt 
auf Anpassungen infolge städtebaulicher Funktionsverluste und 
Strukturveränderungen. Was nicht mehr gebraucht wird und nicht 
mehr instandzuhalten lohnt, soll Platz machen für Neues. Dabei sollen 
zukünftig städtebauliche Maßnahmen, die den Klimawandel berück-
sichtigen, zu Voraussetzungen für den Erhalt einer Förderung werden.

Einfacher, flexibler, grüner: 
Bebauungspläne sollen ein Nebeneinander von Wohnen, Arbeiten, 
Kultur und Handel fördern, dazu klimafreundliche Grünstrukturen, 
multifunktionale soziale Infrastrukturen und die Schließung von 
Baulücken zur Wohnraumgewinnung. Anstöße für die nachhaltige 
Entwicklung ergeben sich aus dem gebietsbezogenen Planansatz. Hier 
werden nicht nur einzelne Plätze, Straßen und denkmalgeschützte 
Häuser saniert sondern Quartiere ganzheitlich entwickelt: Was brau-
chen die Menschen und was fehlt ihnen? Aber alles Bauliche, das mit 
Fördermitteln geschaffen wird, muss auch mit Leben erfüllt werden. Das 
Kernstück der Städtebauförderung ist die Bürgerbeteiligung. Hier ist das 
bürgerliche Engagement gefragt, denn erst die Bewohner machen aus 
einem Quartier einen Lebensmittelpunkt. Städtebauförderung schafft 
Heimat!

Auch private Hausbesitzer können Anträge stellen
Doch immer noch sind diese Möglichkeiten bei den Bürgern nicht 
überall angekommen. Denn auch private Bürger bekommen 
Unterstützung vom Bund, wenn sie ihr Haus energetisch sanieren 
wollen. Oder Kleingewerbe ermöglichen, günstig Wohnraum schaffen 
und vieles mehr.

Aktionstag am 8. Mai
Der 8. Mai ist der Tag der Städtebauförderung. An diesem Tag sollen die 
Kommunen mit Aktionen auf diese Möglichkeiten hinweisen.
Weingarten hatte sich in der Vergangenheit zusammen mit der Energie- 
und Umweltagentur Karlsruhe an einem solchen Aktionstag beteiligt, 
um für ein Nahwärmenetz zu werben. Unter dem Slogan „Zeozweifrei“ 

sollte der Rohstoffverbrauch und die Wärmeerzeugung in einem 
Großprojekt gebündelt werden, was sich als wesentlich umweltfreund-
licher darstellt als viele einzelne Heizanlagen. Die an mehreren Stellen 
im Ort aufgestellten Informationstafeln waren zwar gut besucht, aber 
mangels Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern und nicht zuletzt 
aufgrund des Vetos des Gemeinderates kam das Projekt nicht zustande.

Aber Weingarten freut sich, dass zwei Sanierungsprojekte 
Berücksichtigung finden: Das Sanierungsgebiet „Ortskern“, das in Kürze 
abgeschlossen sein wird und das seit 2019 laufende Sanierungsgebiet 
„Jöhlingerstraße“. Hier geht es um die Seitenstraßen, in denen die dort 
lebenden Menschen zur Teilnahme eingeladen sind, um ihre Häuser 
nach energetischen und ökologischen Gesichtspunkten zu sanieren.  
Am geplanten Aktionstag wird sich Weingarten dieses Jahr mittels 
Berichten in der TBR beteiligen.

Fortsetzung von Seite 5

Schautafeln mit Informationen und Schlagworten luden zur Diskussion ein

Bürgermeister Eric Bänziger liest die Wünsche und Vorschläge aus der Bürgerschaft vor
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Keinen Bauschutt auf das Erdlager !
Ein Lagerplatz von Material hat nichts mit einer wilden Deponie zu tun. 
Es gibt Zeitgenossen, die das offenbar verwechseln.

Die Baufirma Reif, die seit vielen Monaten an der Jöhlinger Straße tätig 
ist, hat an der Zufahrtsstraße zum Köpfle, gegenüber dem Friedhof, 
ein Materiallager eingerichtet. Eine ärgerliche Sache, als der Polier 

der Firma eines Tages 
A u s h u b m a t e r i a l 
entladen wollte und auf 
wilde Müllhaufen stieß. 
Da lagen ausgebaute 
und teils zerbrochene 
Fenster, mit und ohne 
Rahmen, Autoteile, 
Kunststoffschrott und 
Fliesen. Wie kann man 
auf die Idee kommen, 
dass solche Dinge 
dorthin gehören? Der 
Bauleiter wandte sich 
an die Verwaltung 
mit dem Hinweis, 
sie seien „nicht dafür 
ausgerüstet, solche 
Abfälle zu entsorgen“. 
Das ist auch nicht die 
Aufgabe der Baufirma. 
Der Lagerplatz ist klar 
für Material bestimmt, 
das mit der Baustelle zu 
tun hat. Bauschutt und 
anderen Müll dorthin zu bringen, ist eine Ordnungswidrigkeit, die mit 
einem Bußgeld belegt ist.

Fenster haben auf dem Materiallager nichts zu suchen

Kunststoffschrott und Fliesen ebenso wenig

Ein Maibaum wird zum GeMAInsam-Baum
Auch wenn nichts geht, irgendwas geht immer. Das Team von meinOrt 
Weingarten hat es möglich gemacht: Anstelle des gemeinsamen 
Maibaums in der Ortsmitte, der schon zum zweiten Mal nicht mit 
einem bunten Kinderumzug zur Marktbrücke gebracht werden durfte, 
einen „GeMAInsamBaum“ in der freien Landschaft aufzustellen. Seit 
Freitagabend steht über der Sohlsiedlung an der früheren Bushaltestelle 
ein Baumstämmchen im Miniformat. Bunte Bänder lassen es wie einen 
echten Maibaum aussehen. Aber das Beste ist die Zettelbox, die daneben 
steht. Jeder, der auf seiner eigenen privaten 1. Mai-Wanderung hier 
vorbeikommt, ist eingeladen, eine Botschaft zu schreiben. Ein kleiner 
Gruß, ein paar aufmunternde Worte, ein lustiges Zeichen und was 
dergleichen gerade einfällt. „Unseren geMAInsamBAUM gestalten wir 
alle zusammen“, sagen die Initiatoren. „Wir wollen uns gegenseitig Mut 
machen, motivieren und gute Laune haben.“ So wurde der Maibaum 
aus vielen einzelnen Besuchern ein Botschafter für Solidarität und 
Zusammenhalt. Anstatt zu Hause zu bleiben und trübselig zu werden, 
weil es keine Maifeier, keinen Hock, keine gemeinsame Wanderung und 
keine Blasmusik gibt, bot sich die Alternative, eben die Gemeinsamkeit 
in dieser Form zu suchen. Dort konnte jeder hinwandern, wann er 
wollte und seinen eigenen privaten 1. Mai feiern – allein aber mit vielen 
anderen verbunden.

Geschmückt wie ein „Großer“ – Der kleine Maibaum steht als symbolisches Zeichen 
der Hoffnung und der Gemeinsamkeit
Sprüche, die Mut machen sollen, wurden angepinnt

Vertreterversammlung der Volksbank Stutensee-Weingarten eG 
Nach den Fusionsgesprächen im vergangenen Jahr sind die 
Volksbanken Stutensee-Weingarten und Bruchsal-Bretten seit dem 1. 
Januar 2021 wirtschaftlich zu einer Einheit verschmolzen. Bei der digi-
talen Vertreterversammlung hatten die Vertreter beider Partnerbanken 
die Möglichkeit, sich über die Ergebnisse des Geschäftsjahrs 2020 zu 
informieren, sich online auszutauschen und abzustimmen.

Trotz der Auswirkungen der Coronapandemie stehen sowohl die 
Volksbank Stutensee-Weingarten als auch die Fusionsbank unter 
dem Namen Volksbank Bruchsal-Bretten gut da. Im Inland stieg die 
Arbeitslosenquote, doch der Aktienmarkt erholte sich nach einem 

erneuten, aber wesentlich geringeren Einbruch im November 2020 
rasch wieder. Durch positive Nachrichten über den baldigen Start der 
Impfungen wurden die Notierungen beflügelt. Der Europäische Leitzins 
verharrt seit 2018 beständig auf null Prozent.

Bericht der Vorstände
Vor diesem Hintergrund berichteten die Vorstände Andreas Hahn 
und Juan Baltrock für die Volksbank Stutensee-Weingarten über ein 
durchaus zufriedenstellendes Geschäftsjahr. Die Bilanzsumme war 
im Haus Stutensee-Weingarten auf 907 Millionen Euro angewachsen, 
die fusionierte Bank blickt in Gemeinschaft auf 3.072 Millionen Euro. 
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Umbau Jöhlinger Straße 112/1
Händeringend hatte der Landkreis im Jahr 2015 nach Unterbringung-
smöglichkeiten für die ankommenden Flüchtlinge gesucht. Ragnar Wat-
teroth, Kämmerer des Landkreises Karlsruhe, hatte in Aussicht gestellt, 
dass bis Ende 2016 mit 500 Personen in Gemeinschafts- und Anschlus-
sunterbringung zu rechnen sei. 

Die Gemeinde Weingarten hatte sich in der Pflicht gesehen, hat in der 
Jöhlinger Straße zwei Gebäude als Gemeinschaftsunterkunft und zur 
Anschlussunterbringung errichtet und eines der beiden an das Land-
ratsamt vermietet. 

Nach dem Rückgang der Zuweisungen wurde das Mietverhältnis im Juni 
2019 seitens des Landratsamts vorzeitig beendet. Eine Zeitlang diente 
dieses Gebäude der Gemeinde noch der Unterbringung von Obda-
chlosen, aber der Bedarf könnte auch an anderer Stelle gedeckt werden, 
berichtete Bürger¬meister Eric Bänziger. Darum sollte das Gebäude zu 
einzelnen Wohneinheiten umgestaltet werden. Weitsichtig hatte die Ge-
meinde die Steigleitungen und Elektrounterverteilungen bereits von An-
fang an vorbereitet. Durch einen Rückbau der Gemein¬schafts¬räume 
und zentralen Flurzonen können die erforderlichen Sanitärräume der 
Wohnungen und Wohnungstrennwände hergestellt werden, so dass 14 
Wohnungen in Größenordnungen zwischen ca. 50 und 77 Quadratmeter 
entstünden. Das würde für die Gemeinde eine wirtschaftliche und lang-
fristige Nutzung des Gebäudes bedeuten. 
Der Umbau erfordert einen baurechtlichen Antrag auf Nutzu-
ngsänderung. Die Planung und bauliche Ausführung übernimmt das 
Bauamt unter Hinzuziehung eines Planungsbüros. Die Liegen-schafts-
¬verwaltung kümmert sich um die Vermietung. Mehrere Mietanfragen 
liegen bereits vor. Nach erfolgter Ausschreibung sollen die Umbauarbe-
iten im zweiten Halbjahr 2021 beginnen. 
Soweit der Vorschlag der Verwaltung in den Vorlagen der Gemeinderäte. 
Ob es für 14 Wohnungen in Weingarten Bedarf gebe, bezweifelte Wolf-
gang Wehowsky (SPD). Doch, erklärte Bänziger, es lägen Mietanfragen 
von Mitarbeitern des Seniorenzentrums nach einer arbeitsplatznahen 
Wohnung vor. Timo Martin (WBB) sprach sich gegen den Umbau aus, 

die Amortisation der Kosten dauere zu lange. Gerhard Fritscher (CDU) 
war ebenfalls gegen den Umbau und meinte, man solle das Gebäude 
verkaufen und den Erlös für wichtigere Projekte verwenden. Zumindest 
sollte die Gemeinde den verwaltungstechnischen Teil extern vergeben 
und sich damit nicht weiter belasten. Matthias Görner (FDP) fand den 
Vorschlag der CDU nicht schlecht, wollte ihn aber in der Fraktion durch-
denken. Martin entgegnete, das Ziel preisgünstige Wohnungen anzu-
bieten, sei mit einem Investor nicht zu erreichen. Bänziger vertrat den 
Standpunkt, wenn schon verkaufen, dann beide Gebäude als Einheit. 
Wehowsky war dagegen, er wolle dass die Gemeinde Vermieter bleibe, 
zumal das zweite Gebäude belegt sei. Klaus Holzmüller (FDP) stellte 
schließlich den Antrag zur Geschäftsordnung, der Tagesordnungspunkt 
solle abgesetzt und der Vorschlag der CDU in den Fraktionen beraten 
werden. Dem folgten die Gemeinderatsmitglieder mehrheitlich bei zwei 
Enthaltungen und einer Gegenstimme von Timo Martin. 

Sanierung Stützmauer Bruchsaler Str. 12
Das Anwesen Bruchsaler Straße 12 ist seit längerem im Besitz der Ge-
meinde und diente zur Unterbringung von Geflüchteten im Rahmen der 
Anschlussunterbringung. Eine Überprüfung der bestehenden Gebäude-
substanz des Nebengebäudes durch einen Statiker ergab dringenden 
Handlungsbedarf. Der Ausschuss für Umwelt und Technik wurde be-
reits darüber unterrichtet, dass aufgrund des baulichen Zustands des 
Nebengebäudes, das als Abstell- und Lagerraum genutzt wurde, die 
vorhandene Holz- und Dachkonstruktion rückgebaut werden müsse. 
Aus statischen Gründen muss im Vorfeld die vorhandene Naturstein-
mauer im Bereich der Grundstücksgrenze grundlegend gesichert und 
saniert werden. Diese Mauer hat neben ihrer Funktion als Gebäuderück-
wand auch die statisch bedeutsame Funktion einer Stützwand gegen 
den anstehenden Hang. Darum muss sie erhalten werden. Die Methode 
der Wahl sei hierzu eine Rückverankerung der Natursteinwand im Unter-
grund des angrenzenden Grundstücks, informierte der Leiter des Orts-
bauamts, Oliver Leucht. Spezialist für ein solches Verfahren ist die Firma 
BST Bausanierungstechnik aus Gernsheim. Sie verfügt über langjährige 
Erfahrung und hat dazu ein patentiertes Pfeilerrücklagen-Verfahren 
entwickelt. Ihr Angebot beträgt 101.447,50 Euro brutto. Das Angebot 
liegt nur knapp 1,5 Prozent über der Kostenprognose und sei damit 

Bedeutsam sei dabei, dass das gesamte Kundengeschäftsvolumen der 
Volksbank Stutensee-Weingarten insgesamt um 10,9 % oder 184,5 Mio. 
Euro auf 1.879 anstieg.

Das Kreditgeschäft
Dabei werde der überwiegende Teil der Aktiva, nämlich über 80 % in der 
Volksbank Stutensee-Weingarten und 66 % in der Partnerbank durch 
die Kunden als Kredite in Anspruch genommen. Die fusionierte Bank 
konstatiert weiterhin eine verstärkte Kreditnachfrage in der Region. 
Damit trägt die Volksbank maßgeblich zur stabilen Finanzierung der 
Wirtschaft und zur Förderung der Region bei. Im Jahr 2020 gab es bei 
Stutensee-Weingarten 808 Neukreditzusagen mit einem Volumen von 
242 Millionen. Darauf entfielen 46 Prozent auf das Privatkundengeschäft 
und 54 auf Firmenkunden, allerdings nur rund 8 Millionen Corona 
Liquiditäts-Darlehen. Sie wurden vorsichtigerweise nur dort vergeben 
wo die Kunden voraussichtlich nicht durch die Rückzahlungen überfor-
dert werden. Allerdings erwartet die Bank, dass sich die Auswirkungen 
der Pandemie auch in den Kreditausfällen niederschlagen.

Die Kundeneinlagen
Die Kundeneinlagen haben sich bei der Volksbank Stutensee-
Weingarten in 2020 um knapp 12 Prozent auf 658 Mio. Euro erhöht. 
Dabei sei zu beobachten, dass die Kundinnen und Kunden ihr Geld 
nicht mehr nur in klassischen Bankprodukten anlegen. Auch Anlagen 
in Wertpapieren, Fonds und Lebensversicherungen sind stark 
gewachsen. Denn aufgrund der Zinssituation ist eine ausschließliche 
Geldanlage in Bankzinsprodukte keine Lösung. Mehr denn je ist es 
erforderlich, Vermögen sinnvoll zu streuen. Die kompetente Beratung 
der Mitarbeitenden nimmt die Ziele und Wünsche des Kunden in 

Einklang mit seiner persönlichen Finanzsituation zum Ausgangspunkt 
einer maßgeschneiderten Empfehlung passender Produkte in einem 
ausgewogenen Risiko-Rendite-Verhältnis.

Bericht des Aufsichtsrats
Aus dem Bericht des Aufsichtsratsvorsitzenden Hanspeter Gaal ging 
hervor, der Aufsichtsrat habe den Jahresabschluss, den Lagebericht 
und den Vorschlag zur Gewinnverwendung geprüft und für in Ordnung 
befunden. Die Bekanntgabe der Zusammenfassung des gesetzlichen 
Prüfungsberichts wurde einstimmig beschlossen. Der Vorstand schlug 
im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat vor, den Bilanzgewinn von 
1.165.979,52 Euro folgendermaßen zu verwenden: Eine Dividende 
in Höhe von 3 Prozent (265.483,92 Euro) soll an die Mitglieder ausge-
schüttet werden, derselbe Betrag soll als einmalige Bonuszahlung 
ebenfalls an die Mitglieder Volksbank Stutensee-Weingarten ausge-
schüttet werden. Dieser Bonus sei mit einem besonderen Dank für die 
präventive Unterstützung und den Verzicht auf eine Dividende im Jahr 
2019 verbunden. Der Gewinnverwendungsvorschlag wurde bei einer 
Enthaltung angenommen. Vorstand und Aufsichtsrat wurden ebenfalls 
einstimmig entlastet. Die Mitgliederzahlen waren in 2020 gestiegen 
und betrug in Stutensee-Weingarten 772 neue Mitglieder. Somit sind es 
insgesamt 16.106 Mitglieder. Die fusionierte Genossenschaftsbank zählt 
insgesamt 64.782 Mitglieder.

Langjährige Aufsichtsratsmitglieder verabschiedet
Mit der Fusion schieden Edgar Geißler, Klaus Holzmüller, Anton Meier 
und Roland Rothfuß aus dem Aufsichtsrat aus. Alle vier hatten das 
Ehrenamt 20 Jahre und mehr ausgeübt und wurden dafür herzlich und 
ehrenvoll bedankt und verabschiedet.

Fortsetzung von Seite 7
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wirtschaftlich, berichtete Leucht. Da das Anwesen Bruchsaler Straße 12 
im Sanierungsgebiet „Ortskern“ liegt, ist die Baumaßnahme zu 100 Pro-
zent förderfähig, was bedeutet, dass nach Abzug des üblichen Eigenan-
teils der Gemeinde in Höhe von 40 Prozent die übrigen 60 Prozent von 
Bund und Land bezahlt werden.  

Bahnstrecke Mannheim – Karlsruhe 
Bürgermeister Eric Bänziger informierte den Gemeinderat über den 
Sachstand des Bahnprojekts Mannheim – Karlsruhe. 
Im Findungsverfahren für eine Erweiterung oder einen Neubau der 
Bahnstrecke Mannheim – Karlsruhe werden Räume für zwei zusätzliche 
Gleise zwischen Mannheim und Karlsruhe. Der Suchraum reicht vom 
Pfälzer Wald bis zum Kraichgau. In diesem Suchraum gibt es zahlreiche 
schützenswerte Flächen (bebaute Flächen, Naturschutzgebiete, Bag-
gerseen usw.), welche als so genannte Raumwiderstände bezeichnet 
werden. In Weingarten sei auch der Lärmschutzwall an der Autobahn ein 
solcher Raumwiderstand. Dazu präsentierte Bänziger eine Karte, auf der 
diese Raumwiderstände farbig eingezeichnet waren. Es war deutlich erk-
ennbar, dass die Suche nach einer Trasse kein einfaches Unternehmen 
würde. 

Der Regionalverband hat eine Arbeitsgruppe Schienengüterverkehr 
gegründet, in die auch die Bürgermeister der betroffenen Kommunen 
eingebunden sind. Nach Abschluss aller Untersuchungen kann jetzt eine 
Gesamtlösung zwischen Mannheim-Waldhof und Karlsruhe in einem 
einzigen Vorhaben untersucht und geplant werden. In dieser Gesamtbe-
trachtung unter dem Arbeitstitel „NBS/ABS Mannheim – Karlsruhe“,  soll 
das unter Berücksichtigung aller Interessen am besten geeignete, gene-
hmigungs- und finanzierungsfähige Gesamtkonzept für diesen Raum 
erarbeitet werden. Sind alle umweltfachlichen, raumordnerischen und 
technischen Aspekte auf ihre Machbarkeit geprüft, ist die Antragsvari-
ante für das Raumordnungsverfahren der nächste große Meilenstein. 
Diese Antragsvariante wird von der Raumordnungsbehörde im Rau-
mordnungsverfahren auf ihre Raumverträglichkeit geprüft. Die Bahn 
als Antragstellerin sieht vor, die Antragsvariante in vier Konkretisi-
erungsstufen zu ermitteln. Aus Grobkorridoren werden Trassenkorri-
dore. Darin werden abschnittsweise konkrete Linien optimiert, indem 
die besten Lösungen definiert und diese aneinander gekettet werden. 
So entsteht schließlich eine Vorzugsvariante, die als Antrags-Trasse in das 
Raumordnungsverfahren eingebracht wird. Selbstverständlich fordert 
ein solches Projekt große Transparenz für alle Betroffenen. Dazu tritt die 
Bahn mit allen Beteiligten in ein Dialogforum. Am 12.11.2020 fand die 
Auftaktveranstaltung statt. Am 21. Mai finde der nächste Workshop statt, 
dort werden die Grundlagen ermittelt.  

Ist eine Trasse gefunden, so macht die Bahn einen Vorschlag an den Bun-
destag. Bis 2035 soll der Bau stattfinden.  

Werner Burst (SPD) sagte dazu, auf die Befindlichkeiten der tangierten 
Gemeinden werde keine Rücksicht genommen. Timo Martin (WBB) be-
fürchtete, die Gemeinde werde über eine Beteiligung im Rahmen der  
Anhörung nicht hinauskommen. Sonja Güntner (Grüne Liste) meinte, 
das Projekt werde auf Bundesebene entschieden. Dann wenn es in die 
konkrete Planung gehe und Weingarten tatsächlich betroffen sei, müsse 
man die Auswirkungen prüfen und dann sehen, was man für die Ge-
meinde noch erreichen könne.

Der Gemeinderat nahm die Information zur Kenntnis.

Durchpressung der Bahntrasse
Zur Erschließung des Gewerbegebiets Sandfeld ist eine Entwässerung 
erforderlich. Dazu soll das Regenwasser in einem Retentionsbecken ges-
ammelt und in einem Kanal unter den Bahngleisen hindurch in den Hin-
terteufengraben geleitet werden. Für die Durchpressung dieses Kanals 
unter der Bahntrasse hindurch vergab der Gemeinderat Bauleistungen. 
Die Vergabe ging nach einer Ausschreibung an den wirtschaftlichsten Bi-
eter. Den Zuschlag bekam die Firma Reif für ein Gesamtangebot in Höhe 
von 334.078,14 Euro. Die Zustimmung war einstimmig. 

Antrag WBB: Rahmenkonzeption Festplatz 
Die WBB-Fraktion hat im Jahr 2012 einen umfassenden Antrag zur städ-
tebaulichen Rahmenkonzeption im Bereich der Walzbachhalle und des 
Festplatzes gestellt. Der Antrag zielte auf eine Gesamtschau für die teil-
weise erledigten und teilweise noch unbefriedigenden Zustände in die-
sem Sport-, Kultur- und Freizeitbereich ab.  

Die Verwaltung nahm dazu ausführlich Stellung. Im Laufe von neun 
Jahren haben sich durch die mittlerweile erfolgte städtebauliche En-
twicklung einige der neun Punkte des Antrags erledigt. 

Zusammenfassend beschloss der Gemeinderat, den Festplatz und die 
angrenzenden Bereiche 2022 städtebaulich zu überplanen als Folge-
planung nach dem Bau der Südrandstraße. Entsprechende Planung-
skosten seien im Haushalt 2022 einzustellen. Der Fraktionssprecher Timo 
Martin erklärte dazu, er könne „mit allen Punkten mitgehen“. Der Antrag 
sei sehr komplex und sei aus der damaligen Zeit zu sehen. Das Thema 
einer Halle für Vereinsfeste sei möglicherweise nicht mehr aktuell, aber 
es solle unter den Vereinen der Bedarf abgefragt und danach die Größe 
definiert werden. Bürgermeister Eric Bänziger (parteilos) schlug vor, die 
Punkte „Überplanung des Festplatzbereiches“, „Anpassung des Umfelds 
der Mineralixarena“, „Verkehrssituation L 559/Ringstraße/Kanalstraße“ 
und „Veranstaltungshalle“ noch einmal zu überprüfen und für 2022 als 
Folgeplanung mit Einbeziehung des Baus der Südrandstraße in den 
Haushalt einzustellen. Der Vorschlag fand mehrheitliche Zustimmung 
bei sieben Enthaltungen. 

Modernisierung der Heizung im Zauberwald
Die WBB hatte bereits im Jahr 2010 den Antrag gestellt, die Ölheizung 
im Kindergarten Zauberwald zu modernisieren. Dazu meinte Bürger-
meister Eric Bänziger, eventuell könne dieses Projekt mit dem Bauträger 
der Bebauung am Ulmenplatz abgestimmt werden. Nach Einwendun-
gen von Friederike Schmid (SPD) und Timo Martin (WBB), die den Aus-
tausch der alten Ölheizung als überfällig ansahen, empfahl Bänziger, in 
den Haushalt 2022 Mittel dafür einzustellen. Der Gemeinderat stimmte 
einstimmig zu.

Elektrofahrzeuge für die Gemeinde
Die SPD hatte unter dem Aspekt des Klimaschutzes den Antrag gestellt, 
künftige Ersatzbeschaffungen von Dienst-Pkws der Gemeindemitarbei-
tenden vorrangig in Elektroausführung zu beschaffen. Außerdem sollten 
auf den Kundenparkplätzen der Vollsortimenter Schnellladestationen 
errichtet werden. Dazu sollten Gespräche mit dem Anbieter EnBW 
geführt werden. Der Antrag wurde einstimmig in den Ausschuss für Um-
welt und Technik beziehungsweise in den Verwaltungsausschuss verwi-
esen. 

FDP-Antrag:  Mitgliedschaft bei Stadtmobil
Der Antrag der FDP-Fraktion, die Gemeindeverwaltung solle eine Mit-
gliedschaft beim Carsharing-Anbieter Stadtmobil prüfen, wurde da-
hingehend beschieden, dass die Bedingungen hierfür sowie der Bedarf 
in den Fachbereichen abgeklärt und im Verwaltungsausschuss berichtet 
werde. Der entsprechende Beschluss soll im Verwaltungsausschuss ge-
fasst werden. Das Gremium stimmte einstimmig zu.

Anfragen aus dem Gemeinderat
Wolfgang Wehowsky (SPD) fragte an, ob nach Abschluss der Baustelle 
Jöhlinger Straße in der Nähe der Treppe zum Wartturm an der Bruchsaler 
Straße eine Querungshilfe eingebaut werde. Dazu erklärte Bänziger, das 
Problem sei der zu kurze Abstand zur Kurve, aber es soll beim Regierung-
spräsidium beantragt werden. 

Seine weitere Frage, dass etliche Bürger kein Einwohnerverzeichnis 
bekommen hätten, beantwortete Bänziger mit dem Hinweis auf einen 
Prospektständer vor dem Rathaus.

Andrea Friebel (CDU) schlug vor, ebenfalls 10 Euro Gebühren am Bagger-
see zu erheben, wie sie es von einer anderen Kommune gelesen hätte. 
Um den Zustrom zu steuern.  Dazu erwiderte der Bürgermeister, das 
führe nur zu einem Verdrängungseffekt der Parkenden. 

Werner Burst (SPD) fragte, ob die Brücke im Bronnloch aus schönem 
Sandstein noch repariert werden könne. Hierzu antwortete Gerd Wein-
brecht, Fachbereichsleiter Tiefbau, das sei bereits auf dem Programm. 
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Informationen aus dem Rathaus

Geänderter Redaktionsschluss: 
Wichtige Info für alle Redakteure der Turmberg-Rundschau: 
In KW 19 ist aufgrund des Feiertags (Christi Himmelfahrt, 13.05.2021) 
der Redaktionsschluss bereits am Montag, 10.05.2021 um 10:00 Uhr 
und nicht wie gewohnt dienstags.
Das Amtsblatt erscheint somit bereits am Mittwoch, den 12.05.2021. 
Wir bitten Sie, dies zu beachten und Ihre Beiträge rechtzeitig einzu-
stellen. Vielen Dank!
__________________________________________________________

Naherholungsgebiet „Breitheide“- Baggersee-Saison 2021
Ab 08. Mai 2021 ist das Baden wieder erlaubt und das Toilettenhaus 
geöffnet. Für die Benutzung des Parkplatzes werden wieder Gebühren 
verlangt. Die Gebühren sind im Vergleich zum vergangenen Jahr 
unverändert.
Tageskarten Auto ganztägig                                   7 €
Tageskarten Auto, ab 17 Uhr                                  4 €
Tageskarten Motorrad, ganztägig                       3 €
Tageskarten Motorrad, ab 17 Uhr                        2 €
Dauerkarten Auto – Einheimische                       40 €
Dauerkarten Motorrad – Einheimische             20 €
Dauerkarten Auto – Auswärtige                           55 €
Dauerkarten Motorrad – Auswärtige                 30 €

Seit diesem Jahr müssen die Besucher des Restaurants „Fischer’s 
Fritz“ bei Nutzung des Parkplatzes ebenfalls die Gebühr entrichten, 
erhalten jedoch bei Vorlage des Parktickets die Parkgebühr vom 
Wirt wieder erstattet. 
Wir bitten alle Besucher um Einhaltung der Corona-Richtlinien und 
Beachtung der jeweiligen Hinweise auf unserer Homepage, in der 
Turmberg-Rundschau und natürlich der Hinweisschilder vor Ort. 
	 Wir wünschen allen Besuchern eine schöne Saison 2021. 
Genießen Sie die herrliche Lage des Sees und/oder lassen Sie sich beim 
Besuch des Restaurants „Fischer’s Fritz“ kulinarisch verwöhnen.
__________________________________________________________

EDV-Arbeiten am Brückentag: Rathaus nicht erreichbar

Die Gemeindeverwaltung informiert: Am 13. Mai ist Christi Himmelfahrt, 
und somit ein Feiertag. Die Gemeinde Weingarten nutzt den Feiertag, 
sowie den Brückentag am Freitag, 14. Mai für wichtige Arbeiten an den 
EDV-Systemen im Rathaus. 

Vom 13.05.2021 bis einschließlich 16.05.2021 sind das Rathaus, 
der Bauhof und Wertstoffhof, sowie die Bibliothek aus diesem 
Grund weder per Mail noch telefonisch zu erreichen. 

Im selben Zeitraum bleibt das Rathaus inklusive Bürgerbüro auch für 
den Publikumsverkehr geschlossen. Wir bitten Sie darum, dringende 
Angelegenheiten rechtzeitig vorab zu klären. Vielen Dank. 
Ab Montag, 17.05. sollten alle Kommunikationskanäle wieder wie 
gewohnt funktionieren. 
Die Homepage ist normalerweise von den Arbeiten nicht betroffen. 
Sollte es dennoch zu Ausfällen kommen, sollten diese ebenfalls spätes-
tens am Montag, 17.05.2021 wieder behoben sein.
Bauhof, Wertstoffhof und Bibliothek an Christi Himmelfahrt und 
Brückentag geschlossen
Der Bauhof/Wertstoffhof hat am Samstag, 15.05. dann wieder zu 
den üblichen Zeiten geöffnet. Die Bibliothek bleibt im Mai samstags 
geschlossen. 
__________________________________________________________

Grundsteuer und Gewerbesteuer sind fällig
Auf die Fälligkeit folgender Forderungen wird hingewiesen:
Grundsteuer:            2. Rate 2021 fällig am 15.05.2021
Gewerbesteuer:       2. Rate 2021 fällig am 15.05.2021

Informationen für Scheck- und Barzahler
Bei Zahlungsverzug entfällt die Karenzzeit von 3 Tagen für Bar- und 
Scheckzahlungen.

Information über Mahngebühren
Die Mindestmahngebühr beträgt 4 €.

Information über Säumniszuschläge
Bei Zahlung nach Ablauf der Karenzzeit von 3 Tagen (gilt nicht für 
Bar- und Scheckzahler) sind je angefangener Monat der Säumnis, ab 
dem Fälligkeitstag, 1 % des rückständigen auf 50 € nach unten abge-
rundeten Steuerbetrages, zu entrichten. Der Säumniszuschlag entsteht 
kraft Gesetzes, unabhängig davon, ob die rückständige Forderung 
angemahnt wurde oder nicht.
__________________________________________________________

Sperrung des Bahnübergangs „Häcker“ für Gleisbauarbeiten der 
DB AG
- Einschränkungen im Schulbus- und Linienverkehr
ab Montag, 10.05.2021
Ab kommenden Montag, 10.05.2021 kommt es auf den Buslinien 120 
und 121 und somit auch im Schülerverkehr Weingarten-Stutensee und 
Waldbrücke-Kirche aufgrund von Gleisbauarbeiten zu mehrmaligen 
Sperrungen des Bahnübergangs „Häcker“ an verschiedenen Zeiträumen.
	 Um die Beeinträchtigungen für die Schülerinnen und Schüler 
möglichst gering zu halten, hatten die Gemeindeverwaltung und der 
Karlsruher-Verkehrs-Verbund (KVV) gefordert, dass die Sperrung nur in 
den Ferienzeiten erfolgen sollen. Zu unserem großen Bedauern ist das aus 
organisatorischen und ablauftechnischen Gründen jedoch nicht möglich.
Daher wird der BÜ an folgenden Zeiträumen gesperrt sein:

Sperrung
Die Sperrung erfolgt ab Montag, 10.05.2021, 11.00 Uhr bis 
Mittwoch, 12.05.2021, 18.00 Uhr
Sperrung
Die Sperrung erfolgt am Dienstag, 20.05.2021 von 11.00 bis 18.00 
Uhr
Sperrung
Die Sperrung erfolgt ab Donnerstag, 27.05.2021, 10.00 Uhr bis am 
Freitag, 04.06.2021, 07.00 Uhr.

Achtung! Die Sprinter-Busse fahren regulär, da diese die 
Bahnunterführung nutzen können. Die Solobusse der Linien 120 und 
121 beginnen und enden während der Sperrzeiten jeweils an der 
Haltestelle „Bahnhof-West“. D.h. in diesen Zeiträumen werden nur die 
Fahrten zwischen Bahnhof West und Blankenloch/Schulzentrum/
Spöck durchgeführt – die Fahrten innerorts von Weingarten mit den 
Großbussen entfallen.
In den Zeiträumen vor, zwischen und nach den Sperrungen wird auch 
mit den Grossbussen lt. Fahrplan gefahren.

 
Rathausplatz 4, 76356 Weingarten, Tel. 07244/6088960  
Email: bibliothek@weingarten-baden.de http://bib.weingarten-baden.de/ 
___________________________________________________________________ 
 
Im Mai haben wir samstags geschlossen!  
Auch der Brückentag am Freitag, 14.05.2021 muss wegen 
dringender EDV Arbeiten geschlossen bleiben.  
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
 
Weiterhin haben Sie die Möglichkeit bei uns Einzeltermine für einen 
Bibliotheksbesuch zu buchen. Nutzen Sie dies oder unsere tollen 
digitalen Angebote.  
(Nähere Infos auf der Homepage) 
 
Unser Buchtipp der Woche: 
 
Der Mädchenwald Thriller von Sam Lloyd 

Während eines Jugendschachturniers wird die 13-jährige 
Elissa entführt und erwacht in einem dunkeln, kalten Keller. 
Und damit beginnt eine so spannende wie bedrückend böse 
Hänsel-und Gretel Geschichte. 

Unglaublich fesselnd, ein Buch, das man nicht aus der Hand 
legen kann. Immer wenn man glaubt, das Rätsel gelöst zu 
haben, wendet sich das Blatt. Am Ende ist nichts so, wie es 
scheint. Unbedingt lesen! 

 
 

 

Bildquelle Rowohlt Verlag  
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Ortsseniorenrat

Arztvorträge des DRK und des Ortsseniorenrates mit Publikum 
weiter nicht möglich – Online-Angebot der RKH-Kliniken

Auf Grund der Corona-Pandemie können Ortsseniorenrat und 
Ortsverein des DRK Weingarten (Baden) weiterhin keine Arztvorträge 
vor Ort und mit Publikum anbieten. Die Erfahrung hat gezeigt, dass 
die Einladung von Expertinnen und Experten nach Weingarten 
sehr wichtig ist, da so die Bürgerinnen und Bürger gerade auch die 
Möglichkeit erhalten, eigene Fragen stellen zu können. Bis das bei 
unseren Bürgerinnen und Bürgern beliebte Format wieder stattfinden 
kann, bleibt uns nur der Hinweis auf Online-Veranstaltungen, in denen 
Sie Ihre Fragen zumindest im Chat stellen können.
Als gutes Beispiel nennen wir die Vortragsreihe der RKH-Kliniken, die 
im Rahmen eines Online-Livestreams diverse medizinische Themen 
für Bürgerinnen und Bürger besprechen. Das Angebot finden Sie auf 
https://www.rkh-kliniken.de/rkh-livestream.
Wir weisen darauf hin, dass wir auf das Stattfinden des Angebots und 
den Inhalt keinen Einfluss haben. Sobald Veranstaltungen wieder 
möglich sind, werden Sie von uns an gewohnter Stelle rechtzeitig 
informiert.

Die folgenden Informationen haben wir der Homepage der 
Kliniken entnommen:
Während des Livestreams haben Sie die Möglichkeit, Ihre Fragen im 
Chat an uns zu richten. Da nicht alle eingehenden Fragen beantwortet 
werden können, werden wir versuchen, eine Auswahl der Fragen zu 
beantworten. Bitte beachten Sie, dass über den Chat nur allgemeine 
Fragen gestellt werden sollen und wir nicht eine individuelle medizini-
sche Beratung auf Basis persönlicher Daten anbieten können.

Nächste geplante Termine und Themen:
05.05.2021, 18:00 Uhr: „Ich kann nicht aufstehen-Hilf mir mal“ - Tipps 
und Tricks für die Pflege zu Hause
Referentinnen: Kristina Class und Manuela Frohs

11.05.2021, 18:00 Uhr: Schlaganfall - ein Notfall
Referent: Prof. Dr. Martin Schabet

12.05.2021, 18:00 Uhr: Der Patientenwille - respektvoller Umgang, 
Möglichkeiten der Vorsorge, Chancen und Grenzen
Referenten: Bettina Spohr, Dr. Jürgen Knieling

17.05.2021, 18:00 Uhr: Darmkrebs
Referent: Dr. Marc Müller

08.06.2021, 18:00 Uhr: Fortgeschrittenes Tumorleiden - Möglichkeiten 
der Therapie
Referenten: Prof. Dr. Karel Caca, Prof. Dr. Thomas Schiedeck

09.06.2021, 18:00 Uhr: Moderne Behandlungskonzepte bei 
Erkrankungen und Verletzungen des Ellenbogens
Referent: Dr. Boris Hollinger

15.06.2021, 18:00 Uhr: Gemeinsam gegen den Schmerz
Referentin: Dr. Carola Maitra

Bleiben Sie gesund! 

Aus dem Bürgerbüro

 ____________________________________________________________

Fundbüro
Fundrecherche über das Internet
Die Suche nach verloren gegangenen Gegenständen ist auch über unsere 
Homepage www.weingarten-baden.de, Rathaus & Service, Fundsachen, 
möglich. Diese Funktion ermöglicht die Suche in zahlreichen Fundbüros 
unserer Umgebung. Nutzen Sie diesen Service, um schnellstmöglich 
wieder in den Besitz Ihres Eigentums zu gelangen.

Folgende Gegenstände wurden im Rathaus, Bürgerbüro abgegeben:

Fiat-Autoschlüssel mit schwarzem Filz-Anhänger mit der Aufschrift 
„#ALLGÄU“ (Fundort: Steigweg, bei der Verkehrsinsel)

Hardware Wallet „keep key“ (Fundort: Schulstraße)

Brille mit grau-schwarzem Gestell (Fundort: Rathaus EG)

gelbe Häkelmütze (Fundort: Rathausplatz)

grüne Kinderjacke; Gr. 110-122 (Fundort: Rathausplatz)

Impressum 
Herausgeber: 
Gemeindeverwaltung Weingarten (Baden) - Telefon 07244-70200, 
Verantwortlich für den  amtlichen und  redaktionellen Teil ist der  Bürgermeister.
Hier endet der amtliche Teil. Für die nachfolgenden Berichte sind die jeweiligen Verfas-
ser verantwortlich. Bitte beachten Sie, dass die Berichte nicht die Meinung der Verwal-
tung widerspiegeln müssen.

Produktion, Druck und Vertrieb: 
DG Druck GmbH, Werner-Siemens.Str. 8 76356 Weingarten (Baden), Tel.: 07244-70210, 
Verantwortlich für den  Anzeigenteil ist Marco Mossa

Anzeigenannahme: 
DG Druck GmbH,  Werner-Siemens.Str. 8, 76356 Weingarten (Baden), 
Tel.: 07244-70210, www.turmbergrundschau.de, info@turmbergrundschau.de 
Bankverbindung: 
Volksbank Karlsruhe, BIC: GENODE61KA1, IBAN: DE98 6619 0000 0010 2283 52
Abonnementpreis: 
Gedruckte Version 29,90 Euro , E-Paper Version 24,10 Euro, Kombi-Version 30,90 
Euro, jährliche Preise inkl. 7% MwSt., 
Einzelverkaufspreis: 0,70 
Euro, Kündigung des Abonne-
ments nur zum Halbjahresen-
de möglich.
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Bürgerbüro (Pass- u. Meldeamt, Sozial- u. Gewerbeamt)
Montag - Donnerstag: 07.30 - 18.00 Uhr, Freitag: 07.30 - 12.00 Uhr
darüber hinaus Montag - Donnerstag bis 20.00 Uhr  
nach vorheriger Vereinbarung, Tel. 7020-0

Finanzverwaltung & Gemeindekasse (Marktplatz 4, 1.  OG)
Montag - Freitag: 08.30 - 12.00 Uhr, Dienstag: 14.00 - 18.00 Uhr
Der Zugang ist barrierefrei über den Fahrstuhl möglich.

Ortsbauamt (Marktplatz 4, 2. OG)
Dienstags: 08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitags: 08.30 - 12.00 Uhr, Anfragen per Telefon sowie E-Mail werden 
auch weiterhin an allen Arbeitstagen angenommen.
Der Zugang ist barrierefrei über den Fahrstuhl möglich.

Grundbucheinsichtsstelle, Zimmer B2 (Marktplatz 4)
Dienstags 08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Der Zugang ist barrierefrei über den Fahrstuhl möglich.

Rathaus 
(Standes-, Haupt-, Ordnungsamt sowie Personalverwaltung 
und Öffentlichkeitsarbeit)
Montag - Freitag: 08.30 - 12.00 Uhr, Dienstag: 14.00 - 18.00 Uhr
E-Mail: gemeinde@weingarten-baden.de
E-Mail Amtsblatt: amtsblatt@weingarten-baden.de
Homepage: www.weingarten-baden.de
Der Zugang ist barrierefrei über den Fahrstuhl möglich.
Bitte beachten Sie:
Der persönliche Besuch im Rathaus ist bis auf weiteres nur nach vor-
heriger Terminvereinbarung und nur mit Mund-Nasen-Bedeckung 
möglich.

Gemeinde Bibliothek
Rathausplatz 4, 76356 Weingarten (Ba-
den) Tel.: 07244/6088960
bibliothek@weingarten-baden.de   
http://bib.weingarten-baden.de/

Liebe Leserinnen und Leser,
vorübergehend bis ca. Ende Mai haben wir samstags geschlossen!
Dienstag bis Freitag sind wir weiterhin gerne mit Voranmeldung oder 
zur Abholung bzw. Rückgabe von Medien zu unseren üblichen Öff-
nungszeiten für Sie da:

Dienstag 9:30 – 12:30 Uhr und 15:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 9:30 – 12:30 Uhr
Donnerstag 9:30 – 12:30 Uhr und 15:00 – 18:00 Uhr
Freitag 9:30 – 12:30 Uhr und 15:00 – 18:00 Uhr

Terminwünsche und Medienbestellungen bitte an bibliothek@wein-
garten-baden.de oder telefonisch 07244 6088960.

Recyclinganlage Dörnig
Grünabfallplatz Mineralix
Öffnungszeiten 
Mo. - Do.: 7.00 Uhr - 16.30 Uhr
Freitag: 7.00 Uhr - 16.00 Uhr
Samstag: 8.00 Uhr - 16.00 Uhr
Letzte Annahme 15 Minuten vor Schließung!

Walzbachbad (inkl. Sauna), 
Mineralixarena und Walzbachhalle 
bleiben aufgrund der vorgeschriebenen Maßnahmen zur Eindämmung 
der Coronapandemie bis auf weiteres geschlossen. 
Im vorderen Drittel der Walzbachhalle sind weiterhin Versammlungen für 
Vereine möglich. Bitte kontaktieren Sie bei Bedarf hallenbelegung@wein-
garten-baden.de 
Weitere Informationen zu Corona: www.weingarten-baden.de bzw. 
www.baden-wuerttemberg.de

Bauhof / Wertstoffhof der Gemeinde Weingarten 
Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag: 15:30 Uhr bis 17 Uhr; 
Samstag: 09:00 Uhr bis 14:00 Uhr
 !! Achtung Änderungen!!
Der Wertstoffhof nimmt gebührenfrei entgegen.	
Elektrogeräte
Annahme von: Haushaltskleingeräten, Unterhaltungselektronik, Com-
puter und Telekommunikationsgeräten, Elektrogeräte (ohne Batterie), 
Lampen (ohne Leuchtmittel).
Keine Annahme von: Haushaltsgroßgeräten, Kühlschränke, Waschma-
schinen, Nachtspeicheröfen.
Bildschirme und TV-Geräte (Neu! Größe jedoch max. 50 x 50 cm.
Annahme von: Röhrenbildschirmen, Fernsehgeräten, Computerbild-
schirmen, Flachbildschirmen.
Elektroaltgeräte mit fest verbauter Batterie
Annahme von: Tablets, Navigationsgeräten, Rasierapparaten, elektr. 
Zahnbürsten, andere Haushaltskleingeräte mit fest verbauten Batterien.
Leuchtmittel
Annahme von: Energiesparlampen, LED Lampen, Kompakt-Leuchtstoff-
lampen, Leuchtstoffröhren.
Batterien
Annahme von: Kleinen Batterien, Großen Batterien
Altpapier
Annahme von: Schreib-, Kopier- und Druckerpapier, Zeitungen und 
Zeitschriften,Prospekte, Bücher und Kataloge, Papierstreifen aus 
Aktenvernichtern.
Keine Annahme von: Aktenordnern, Fotopapier, Tapeten, Backpapier, 
Hygienepapiere.
Kartonagen, Pappe und Styropor
Annahme von: Kartonagen, Pappschachteln, Wellpappe, Papprollen 
und Versandrohren, sowie sauberem Verpackungsstyropor
Kartonage und Pappe
Keine Annahme von: Verbunde, Pappgeschirr, Luftkissen.
Metallschrott
Annahme von: Eisen- und Stahlschrott, Buntmetalle (z.B. Kupfer oder 
Aluminium), Fahrräder, Heizkörper, Motoren (ohne Betriebsmittel).
Keine Annahme von: Bauschaumkartuschen, Spraydosen,
Gasflaschen, Feuerlöscher, Gehäuse von Nachtspeicheröfen.
Altholz
Annahme von: Unbehandelten Brettern und Holzschnitzel, Spanplat-
ten, Holzmöbel, Paletten und Transportkisten, Innentüren und Zargen, 
Dielen und Parkett.
Keine Annahme von: Imprägnierten Bauhölzern, Dachsparren oder 
Dachbalken, Holz aus dem Außenbereich, wie Gartenmöbel oder Zäu-
ne, Holzimitate wie Laminat, Möbel mit Stoffbezügen oder Flechtmöbel, 
Holztüren mit Glaseinsatz.
Annahme von Bioabfall
Verwertbarer Bauschutt
Annahme von: Fliesen, Keramik, Ziegel und Mauerwerk, Zier- oder Pflas-
tersteine, ausgehärteter Beton.
Keine Annahme von: Bauschutt mit Teer- und Bitumenhaftungen, Scha-
mottesteine (z.B. aus Kaminen und Nachtspeicheröfen), Asbestzement, 
Putz, Mörtel auf Gipsbasis, Gemischte Baustellenabfälle (Folien, Styropor, 
Holzreste).
Bei allen Anlieferungen auf dem Wertstoffhof ist zu beachten, dass nur haus-
haltsübliche Mengen angenommen werden. Die Anlieferung von vermisch-
tem Material ist nicht zulässig, d.h. die Abfallarten müssen getrennt voneinan-
der abgegeben werden. Ebenso werden nur Abfälle (wie oben beschrieben, 
kein Restmüll) von Privatkunden aus dem Landkreis Karlsruhe entgegenge-
nommen. Bitte auch keine Abfallsäcke oder Ähnliches außerhalb der Öff-
nungszeiten vor dem Tor beim Wertstoffhof abstellen.

Kinder- & Jugendtreff Weingarten
Montag: 	 geschlossen
Dienstag: 	 14:00 Uhr - 17:00 Uhr Mädchentreff (6 - 14 Jahre)
	 17:30 Uhr - 20:00 Uhr Teentreff - Girls only (11 - 15 Jahre)
Mittwoch: 	 12:00 Uhr - 13:30 Uhr Sprechzeit
	 14:00 Uhr - 16:30 Uhr Kidstreff (6 - 11 Jahre)
	 17:00 Uhr - 19:00 Uhr Kreativtreff (8 - 16 Jahren)
Donnerstag:	 14:00 Uhr - 17.00 Uhr Jungstreff (6 - 11 Jahre)
	 1 7:30 Uhr - 20:00 Uhr Teentreff - Boys only (11 - 15 Jahre)
Freitag:	 15:00 Uhr - 18:00 Uhr Aktionstag (6 - 11 Jahre)
	 18:30 Uhr - 21:00 Uhr Jugendtreff (12 - 27 Jahre)	
Samstag: 	 geschlossen
Sonntag:        	 14:00 Uhr - 18:00 Uhr Sonntagstreff (10-27 Jahre / 14 tägig)
Pro Treff max. 10 Teilnehmer / Dokumentationspflicht der Teilnehmer

Erreichbarkeit der kommunalen Einrichtungen: Wir sind für Sie da! Bitte beach-
ten Sie die geltenden Abstands- und Hygieneregelungen vor Ort und klären Sie 

Ihre Anliegen wenn möglich per Telefon oder E-Mail. 
Zentrale: gemeinde@weingarten-baden.de oder Telefon 07244 7020-0. 

Weitere Informationen finden Sie online unter www.weingarten-baden.de

Bitte beachten Sie:
Der persönliche Besuch im Rathaus ist bis auf weiteres nur 

nach vorheriger Terminvereinbarung und nur mit 
Mund-Nasen-Bedeckung möglich.



Turmberg-Rundschau | Nr. 18 | 06.05.2021

14 | Kirchliche Nachrichten

Kirchliche Nachrichten

Ökumene Gottesdienste
Evangelische und katholische Kirche

Gottesdienste und Veranstaltungen
der evangelischen Kirche

Gottesdienste

Sonntag, 09. Mai 2021
10:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche – Pfarrer Jochen Stähle

Ökumenischer Gottesdienst an Christi Himmelfahrt
Am Donnerstag, den 13. 05.2021 um 10:30 Uhr feiern wir zusammen 
mit der evangelischen Kirchengemeinde Staffort und der katholischen 
Kirche Stutensee-Weingarten einen ökumenischen Gottesdienst zu 
Christi Himmelfahrt. Die Band Charisma übernimmt die musikalische 
Begleitung.
Bei schönem Wetter findet der Gottesdienst im evangelischen 
Gemeindehaushof statt, bei schlechtem Wetter in der katholischen 
Kirche St. Michael in Weingarten. Bitte melden Sie sich vorher an, 
entweder telefonisch im Pfarramt oder online auf unserer Homepage.

Sonntag, 16. Mai 2021
10:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche – Pfarrer Jochen Stähle
18:00 Uhr Jugendgottesdienst CelePraytion in der Kirche – Johanna 
Schuh

Hinweise zu den Gottesdiensten
Es ist erforderlich, während der Präsenz-Gottesdienste eine medizini-
sche Maske zu tragen (OP-Maske oder FFP2-Maske).
Die Gottesdienste können Sie jetzt auch online auf unserer Homepage 
zum Anhören abrufen. Falls die 7-Tages-Inzidenz im Landkreis den 
Wert von 200 übersteigen sollte, wird es digitale Angebote geben. 
Bitte erkundigen Sie sich dazu auf unserer Homepage. Aktuelle 
Informationen bekommen Sie auch über unseren Newsletter, den Sie 
über ein Formular auf unserer Homepage abonnieren können.

Zwergengottesdienst online
Auch der nächste Zwergengottesdienst wird online sein. Sie finden den 
Link auf unserer Homepage und können den Gottesdienst ab dem 16. 
Mai dort abrufen.

Mit einem Anruf zur 
Andacht - Gottes Wort für 
die Ohren und die Seele – 
wie im „Ohrensessel“.
07244 5573999. Mit dieser 
Telefonnummer rufen sie nicht 
das Pfarramt an, auch errei-
chen sie Diakonin Elke Seiter 
nicht „live“. Und trotzdem ist 
es ganz persönlich. Denn sie 
hat die Andachten, das sind 
Gedanken und Gebete, im 
Tonstudio eingesprochen 
und so für sie vorbereitet. 
Sie werden wöchentlich 
aktualisiert.
Einfach anrufen, wann Sie mögen oder es brauchen, zurücklehnen 
und anhören. Die Aufnahmen dauern ca. 10 min. Sie können sich die 
Andacht so oft anhören, wie Sie es möchten.
In Weingarten fallen dafür nur die Kosten für einen Anruf im Ortsnetz 
an.

Offene Kirche
Die Kirche ist in der Sommerzeit von Montag bis Freitag von 8:00 bis 
18.00 Uhr für Stille und Gebet geöffnet.

Kontakt und Öffnungszeiten:
Evangelisches Pfarramt Weingarten (Baden)
Kirchstr. 6
76356 Weingarten
Telefon 07244 6073670
E-Mail pfarramt@ekiwei.de
Dienstag         10:00 – 15:00 Uhr
Donnerstag     14:00 – 18:00 Uhr
Freitag            10:00 – 18:00 Uhr

Aktuelle weiteren Informationen erhalten Sie im Schaukasten und auf 
der Homepage www.ekiwei.de

Gottesdienste und Veranstaltungen
der evangelischen Kirche

Liebe Leserin, lieber Leser,
„Es ist besser zu beten, als über das Gebet zu sprechen“, habe ich einmal 
gelesen. Das ist sicher richtig. Und es gilt ja nicht nur für das Gebet. 
Man kann über vieles sprechen und sich kluge Gedanken machen, 
aber wenn es nicht auch umgesetzt und getan wird, bleibt es bei den 
schönen Worten und Gedanken. Nun heißt der kommende Sonntag 
„Rogate“, auf deutsch „Betet!“ Also ein Sonntag, an dem im Gottesdienst 
über das Gebet gesprochen wird. Natürlich wird auch gebetet. Dabei 
fällt vielen das Beten ja gar nicht so leicht. Und tatsächlich gibt es eine 
ganze Menge Ratschläge, wie man beten kann oder es einüben kann. 
Wenn Sie auch zu denen gehören, die nach einem guten Weg für das 
persönliche Gebet suchen, hier einige Tipps:
1. Nehmen Sie sich einmal am Tag Zeit für das Gebet. Oder planen sie 
zumindest regelmäßig ein Gebet ein. Wo Sie beten, entscheiden Sie: 
im Sessel, draußen beim Spazierengehen, in der Kirchenbank oder an 
einem anderen Ort, wo Sie sich wohlfühlen und zur Ruhe kommen 
können. Damit sind wir schon beim zweiten Tipp:

2. Werden Sie still. Das ist gar nicht so einfach, wie es sich anhört. Denn 
auch wenn nichts an unser Ohr dringt, fangen die Stimmen in uns an 
zu reden. Lassen Sie die Gedanken vorbeiziehen und warten Sie, bis es 
auch in Ihnen ruhiger wird.

3. Danken Sie Gott für das, was Sie erlebt haben, was Ihnen gut getan 
und gefreut hat. Es ist gut, damit anzufangen. Und auch wenn Ihnen 
manchmal die Worte fehlen und Sie nicht so recht wissen, wie Sie es 
sagen sollen: Gott versteht es.

 

  

 
 

 

mit Jens Maierhof, Elke Litterst,  

Jochen Stähle,  

und der Band Charisma 

 

 

 

 
Bei schönem Wetter im Gemeindehaushof der evanglischen 
Kirchengemeinde / Bei Regen in der katholischen Kirche 
 

WICHTIG! 

Anmeldung online über das Ticketsystem der katholischen Gemeinde 
(Ökumenischer Gottesdienst, Do. 13.05.2021, 10:30 Uhr (kath-weistu.de)) oder  
per Anruf im evangelischen Pfarramt 07244/6073670 
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4. Nach dem Danken ist Zeit für das Bitten. Wir können Gott anver-
trauen, was uns Sorgen macht. Wir nennen ihm die Menschen, die uns 
wichtig sind, klagen ihm die Not und bitten um Hilfe. Das kann eine 
große Herausforderung sein. Anselm Grün hat einmal gesagt: „Beten ist 
Ringen mit Gott. Ich darf Gott all meine Wünsche sagen und bitten, dass 
er Sie erfüllt. Aber ich vertraue zugleich darauf, dass er weiß, was für 
mich und andere das Beste ist. Oft ist es eine große Herausforderung, 
weiterhin an Gottes Hilfe zu glauben, wenn das Gegenteil von dem 
eintritt, worum ich gebeten habe.“

5. Schließen Sie Ihr Gebet mit „Amen“. Amen stammt aus dem 
Hebräischen und heißt „So ist es.“ Aber es bedeutet noch mehr. Es ist 
auch eine Bekräftigung Ihrer Bitte und des Wunsches, das Leben in Gott 
festzumachen.

Ich wünsche Ihnen viele gute und ermutigende Erfahrungen mit dem 
Gebet.

IhrJochen Stähle, Pfr.

Gottesdienste und Veranstaltungen
in der katholischen Kirchengemeinde
Stutensee-Weingarten

Katholische Kirchengemeinde Stutensee-Weingarten
Pfarrbüro St. Michael, Weingarten
Kirchstraße 1, 76356 Weingarten
Telefon: 07244 / 22 29
E-mail: pfarrbuero-weingarten@kath-weistu.de 
Sprechzeiten: dienstags, mittwochs und freitags:
10:00 Uhr – 12:00 Uhr sowie dienstagnachmittags: 15:00 Uhr – 18:00 
Uhr
www.kath-stutensee-weingarten.de
Alle pastoralen Mitarbeiter der Kirchengemeinde sind über das 
Pfarrbüro Blankenloch erreichbar: Telefon: 07244 / 740 550

Wichtige Hinweise zu den Gottesdiensten unter 
Coronabedingungen
- Anmeldung: In Weingarten ist keine Anmeldung mehr 
erforderlich!
- Anmeldepflicht in Stutensee für die Sonn- und Feiertagsgottesdienste
- �Registrierungspflicht am Eingang der Kirchen in allen Kirchen in 

Stutensee und Weingarten
- Maskenpflicht während der Gottesdienste (FFP2- oder OP-Masken)
- Feste Plätze in der Kirche und bitte Abstand halten
- Kein Gemeindegesang

Gottesdienste

Freitag, 7. Mai:
17.45 Uhr        Eucharistische Anbetung in Hl. Geist, Büchig
18.30 Uhr        Messfeier in Hl. Geist, Büchig

Samstag, 8. Mai:
11.00 Uhr       Start up - Gottesdienst der Firmvorbereitung in St. 
Michael, Weingarten
18.30 Uhr        Messfeier in St. Josef, Blankenloch

Sonntag, 9. Mai:
09.30 Uhr        Messfeier in St. Elisabeth, Friedrichstal mit Einführung der 
neuen Ministranten
11.00 Uhr       Messfeier in St. Michael, Weingarten
18.30 Uhr        Maiandacht in Hl. Geist, Büchig
18.30 Uhr      Maiandacht mit eucharistischem Segen in St. Elisabeth, 
Friedrichstal

Montag, 10. Mai:
15.00 Uhr       Gemeinsame Maiandacht - gestaltet von der 
Frauengemeinschaft und dem Forum Älterwerden mit Diakon 
Dennis Nagel in St. Michael, Weingarten

Dienstag, 11. Mai:
17.30 Uhr       Messfeier mit den Erstkommunionkindern in St. 
Michael, Weingarten

Mittwoch, 12. Mai:
18.30 Uhr        Messfeier zum Vorabend Christi Himmelfahrt in St. 
Elisabeth, Friedrichstal

Donnerstag, 13. Mai – CHRISTI HIMMELFAHRT:    
09.30 Uhr        Messfeier in St. Josef, Blankenloch
10.30 Uhr       Ökumenischer Gottesdienst im Hof des evangeli-
schen Gemeindehauses Weingarten - mit Pfarrer Jens Maierhof, 
Pastoralreferentin Elke Litterst und Pfarrer Jochen Stähle. Bei 
Regen findet der Gottesdienst in der katholischen Pfarrkirche St. 
Michael statt.

Achtung: zu diesem Gottesdienst ist eine Anmeldung erforderlich, 
entweder online über die homepage: www.kath-weistu.de oder 
telefonisch

Freitag, 14. Mai:
18.30 Uhr        Messfeier in Hl. Geist, Büchig

Samstag, 15. Mai:
18.30 Uhr       Messfeier mit Totengedenken der Kirchengemeinde 
für die Verstorbenen der vergangenen Wochen in St. Michael, 
Weingarten

Sonntag, 16. Mai:
09.30 Uhr        Messfeier in Hl. Geist, Büchig
11.00 Uhr        Messfeier in St. Georg, Spöck
18.30 Uhr        Maiandacht in St. Elisabeth, Friedrichstal
18.30 Uhr        Maiandacht in St. Josef, Blankenloch
18.30 Uhr        Messfeier in St. Wolfgang Staffort

Gottesdienste und Veranstaltungen
in der katholischen Kirchengemeinde
Stutensee-Weingarten

Hinweise

Ökumenischer Kirchentag - Dezentral – der ÖKT bei uns in 
Weingarten und Stutensee

Herzliche Einladung sich (wie sonst auch) das Programm selbst 
zusammen zu stellen und zu erleben - mit neuen Chancen. Durch die 
Online-Teilnahme kann man mehrere Menschen, Themen und ihre 
Auslegung der Bibel erleben. Außerdem bieten wir in ökumenischer 
Absprache drei digitale Meetings über einzelne Programmpunkte an, 
um uns miteinander auszutauschen.

1. Freitag, 14. Mai – 15:00 Uhr 
Eindrücke – Empfindungen – Erkenntnisse - Austausch mit Diakonin 
Elke Seiter über die Veranstaltungen des Freitagmorgens zum jüdi-
schen Leben in Frankfurt und der christlich-jüdischen Bibelarbeit
(ab Freitag 13:30 Uhr abrufbar), bei Interesse bitte melden unter: elke.
seiter@kbz.ekiba.de

2. Samstag, 15. Mai um 17:00 Uhr
Austausch mit Elke Litterst zum Schwerpunkt Schöpfung und Klimakrise 
For Future! Wege aus der Klimakrise (ab Samstag 08:00 Uhr abrufbar), 
bei Interesse bitte melden unter elke.litterst@kath-weistu.de

3. Sonntag, 16. Mai 15:00 Uhr
Kaffeeklatsch - meine Erfahrungen mit dem digitalen ökumenischen 
Kirchentag gemeinsam mit Jörg und Elke Seiter, bei Interesse bitte 
melden unter: elke.seiter@kbz.ekiba.de

Pfingstaktion RENOVABIS

Pfingstnovene
In den Tagen zwischen Christi Himmelfahrt und Pfingsten bittet die 
Kirche ganz besonders um die Gaben und Früchte des Heiligen Geistes. 
Dazu liegen in unserer Kirche Gebetshefte des katholischen Hilfswerks 
RENOVABIS aus, die eine Anleitung enthalten, wie man diese Tage 
gestalten kann. Die diesjährige Pfingstnovene steht unter dem Motto 
„sende aus deinen Geist und das Antlitz der Erde wird neu“ und thema-
tisiert in zehn Impulsen einen sensiblen und nachhaltigen Umgang mit 
der Schöpfung.
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Saatgut Zinnie
Außerdem liegen kleine Tütchen mit Saatgut aus, die ausgesät werden 
können um besonders Wild- und Honigbienen ein paar Leckerbissen zu 
bereiten und deren Lebensraum zu schützen und zu pflegen.

Liebenzeller Gemeinschaft Weingarten
gemeinsam glauben leben

Jede Woche:
Unsere regelmäßigen Veranstaltungen finden, soweit nicht anders 
angegeben, wöchentlich statt. Es gelten aufgrund der Corona-Pandemie 
die Regeln der Landesregierung, umgesetzt in den Richtlinien unsers 
Gemeinschaftsverbandes (Ausführliche Infos hier: https://lgv.org/
medien-publikationen/coronavirus). Hauskreise laufen in dieser Zeit als 
Video-Meetings.

Donnerstag
19.45 Uhr: Hauskreis „Fishermans Friends“

Freitag
19.30 Uhr: Alpha-Hauskreis (vierzehntägig)

Sonntag
Gottesdienste zu folgenden Uhrzeiten:
09.05. 10.30h Johann Petersen (Open Doors)
16.05. 17.30h Sascha Wössner
23.05. 17.30h Samuil Rabrovaliev
30.05. 17.30h Martin Meyer (Verein Zedekah Israel Arbeit)

Kontakt:
Liebenzeller Gemeinschaft Weingarten
Jöhlinger Str. 2a
76356 Weingarten
Tel.: 07244-559597
Internet: weingarten.lgv.org

Evangelische-Freikirchliche Gemeinde
www.lebenswerk-weingarten.de

Lebenswerk Weingarten
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (K.d.ö.R.)
Jöhlingerstr. 116, 75056 Weingarten

Lebenswerk Gemeindebüro
Telefon 07244 / 722917
Bürozeiten: Di. 9.00-13.00 Uhr und Fr. 15.00-18.00 Uhr
pastor@lebenswerk-weingarten.de

Die Teilnahme am Gottesdienst ist vorerst nur mit Anmeldung möglich,
da die Sitzplätze Aufgrund der aktuellen Schutzregelungen begrenzt 
sind. Anmeldung online über unsere Homepage:
http:/www.lebenswerk-weingarten.de/

Unsere Gottesdienste sind auch online zu sehen, im Livestream unter:
www.lebenswerk-weingarten.de oder
www.lebenswerk-weingarten.de/youtube

Sonntag, 09.05.2021
10.00 Uhr Gottesdienst 
Predigt: Olaf Engelmann

Sonntag, 16.05.2021
10.00 Uhr Gottesdienst
Predigt: Olaf Engelmann

Pfingstsonntag, 23.05.2021
10.00 Uhr Gottesdienst 
Predigt: Olaf Engelmann

Sonntag, 30.05.2021
10.00 Uhr Gottesdienst
Predigt: Andreas Kielwein

Interessen Gruppen / Kleingruppen
Interessierte wenden sich bitte an das Gemeindebüro

Royal Rangers Stamm 276 Weingarten
Das Programm für kleine und große Abenteurer
Stammtreffen Freitags um 17.30 Uhr
Mehr Infos unter:https://www.rr276.de

Godline
Das Programm für Teenager & Jugendliche ab 14 Jahren
Freitags um 19.30 Uhr, Mehr Infos unter:
http://www.facebook.com/godline
Instagram@lebenswerkyouth

Neuapostolische Kirche

Sonntag 09.05.2021              09:30 Gottesdienst
                                                         Teilnahme nur mit Voranmeldung
                                                         Einwahl über Telefon ist möglich

Donnerstag 13.05.2021        09:30 Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt
			            Teilnahme nur mit Voranmeldung
			            Einwahl über Telefon ist möglich

Sonntag 16.05.2021              09:30   Gottesdienst
                                                        Teilnahme nur mit Voranmeldung
                                                        Einwahl über Telefon ist möglich

Alle weiteren örtlichen Veranstaltungen sind bis auf weiteres ausgesetzt.
Weitere Informationen zur Neuapostolischen Kirche finden Sie hier:
www.nak.org (international)
www.nak-sued.de (Süddeutschland) und unter
www.nak-bretten-bruchsal.de

Andere Schulen

Das gewerbliche Bildungszentrum und die regionale 
Wirtschaftsförderung streben eine intensive Zusammenarbeit an

In Zeiten der dritten Welle der weltweiten 
Corona-Pandemie ist es sehr schwierig, aber 
nicht unmöglich, Kontakte zu potenziellen 
Partnern zu knüpfen. So hat es sich trotz der 
schwierigen Situation eine kleine Delegation 
des gewerblichen Bildungszentrums, 
bestehend aus Herr Heusch (Schulleiter an der BNS 1) und Frau Gretter 
(Schulleitungsassistenz der BNS 1 und der BNS 2), nicht nehmen lassen, 
am vergangenen Donnerstag das Digitalisierungszentrum HubWerk01 
zu besuchen. Mit Herrn Stefan Huber (Geschäftsführer der Regionalen 
Wirtschaftsförderung Bruchsal) und seinem Team wurden die 
Möglichkeiten einer zukünftigen intensiven Zusammenarbeit erörtert. 
Am Ende der Besprechung stand das gemeinsam formulierte Ziel, eng 
und konstruktiv im Sinne der Jugendlichen der Region Bruchsal, aber 
auch der hiesigen Betriebe, zusammenzuarbeiten.

Hierbei wurde auch das ursprünglich von Herrn OStD Schwab 
(Schulleiter der BNS 2) und weiteren Akteuren initiierte Projekt 
„Jugendtechnikschule“ aufgegriffen. Dabei werden die Jugendlichen 
verschiedener Schularten, die sich für die spannende und vielseitige 
Welt der Technik interessieren, für Ausbildungsberufe im Handwerk 
begeistert. Für die Zukunft ist angedacht, dass die jungen Menschen 
sowohl in die Berufsschulwerkstatt als auch in das Arbeiten im Betrieb 
oder beim Kunden hineinschnuppern können.

Des Weiteren wurde die Möglichkeit ausgelotet, gemeinsame 
Veranstaltungen in der Zeit nach Corona durchzuführen. So könnten 
beispielsweise auf dem weitläufigen Gelände des gewerblichen 

Schulen
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vergeben und die Baumaßnahme kann im Sommer 2021 durchgeführt 
werden.

Bürgermeisterbesprechung zur Coronalage

Geschaffene Kapazitäten müssen mit Impfstofflieferungen ausge-
lastet werden

Bürgermeisterrunde appelliert an Bund und Land Mangelwirtschaft 
zu beenden

Um die kreisangehörigen Städte und Gemeinden aus erster Hand über 
die aktuelle Pandemiesituation zu informieren lädt Landrat Dr. Christoph 
Schnaudigel die Oberbürgermeister/-innen und Bürgermeister/-innen 
regelmäßig zu Dienstbesprechungen per Videokonferenz ein.
Bei der jüngsten Besprechung am 30. April stand die weiterhin 
mangelnde Versorgung mit Impfstoff im Mittelpunkt. Für völliges 
Unverständnis sorgten die jüngsten Ankündigungen der geplanten 
Liefermengen. Dies hat zur Folge, dass die beiden Impfzentren in 
Bruchsal-Heidelsheim und Sulzfeld derzeit nur ganz wenige neue 
Termine vergeben können. Ärgerlich ist zudem, dass die  Kapazitäten 
von je 6.000 Impfungen pro Woche deutlich unterschritten werden. 
Lediglich einmal wurde diese Maximalauslastung bislang erreicht; 
aktuell beläuft sich die Auslastung auf rund 50 %. „Hier ist noch deut-
lich Luft nach oben“, so Landrat Dr. Schnaudigel. Gemeinsam mit den 
Bürgermeisterinnen und Bürgermeister aus dem Landkreis appelliert 
er daher an Bund und Land nun endlich verlässliche Zusagen für die 
Impfstofflieferungen zu machen. „Wir sind es leid, so der Landrat, 
ständig Ankündigungen zu hören, die dann vor Ort nicht umgesetzt 
werden können.“
Klare Zusagen sind auch notwendig, um das im Landkreis bestens 
eingeführte Modell der Mobilen Impfteams weiter betreiben zu 
können.  Gerade dieser Service kommt bei der Bevölkerung sehr gut an 
und wurde zahlreich nachgefragt. Die Verärgerung war auch deshalb 
groß, weil beim Landesimpfgipfel in der vorvergangenen Woche noch 
versichert wurde, dass der Nachschub im Mai auf vollen Touren rolle. 
Der eindringliche Appell der Gemeindeoberhäupter ging daher an die 
Abgeordneten von Bund und Land, die Mangelwirtschaft zu beenden 
und darauf hinzuwirken, dass die geschaffenen Kapazitäten in den 
Kreisimpfzentren sowie bei den Hausärzten durch entsprechende 
Zuteilung von Impfstoff auch auszulasten. Auch sollte schnellstmöglich 
erreicht werden, dass die Betriebsärzte impfen dürfen. 
Alternativen zum Impfen sehen die Bürgermeister nicht, um aus der 
Pandemie herauszukommen. Immer neue Regelung trügen weder 
zur Klarheit noch zum Verständnis und damit zur Akzeptanz und 
Verhaltensänderungen bei. Die Infektionslage im Stadt- und Landkreis 
bleibt weiterhin diffus, das heißt es sind keine Hot-Spots und größere 
Ausbrüche zu verzeichnen, sondern die Infektionen treten in der 
breiten Masse auf. Als prekär bezeichnete der Landrat die Situation 
an den Kliniken. Die Intensivbetten seien nahezu vollständig ausge-
lastet, die Belastung des Intensivpersonals übergroß. Ein nächstes 
Problem zeichnet sich ab, wenn schönes Wetter die Menschen an die 
Badeseen treibt: Der Umstand, dass Freibäder nach derzeitigem Stand 
erst bei einer Inzidenz unter 100 und nicht vor Juli öffnen dürfen 
verlagere die Problematik von Menschenaufläufen an die frei zugäng-
lichen Badeseen. Auch hier sei dringender Klärungsbedarf gegeben. 
Nur einfach die Schwimmbäder zu schließen sei angesichts der zu 
befürchtenden Verlagerungseffekte, keine sinnvolle Maßnahme zur 
Pandemiebekämpfung.

Hitze, Trockenheit und Schädlinge setzen den Wäldern weiterhin 
stark zu

Waldzustandsbericht im Ausschuss für Umwelt und Technik des 
Kreistags

Das Jahr 2020 war das zweitwärmste Jahr seit Beginn der 
Wetteraufzeichnungen und es war zudem das dritte Jahr in Folge mit 
ausgeprägter Frühjahrstrockenheit. Die Auswirkungen auf die Wälder 
im Landkreis Karlsruhe wurden im Ausschuss für Umwelt und Technik 
am 29. April geschildert, der coronabedingt in der Sporthalle der 
Jugendeinrichtung Schloss Stutensee stattfand.
„Trockenheit, Stürme und Schädlinge machen den heimischen 
Wäldern und der Forstverwaltung weiterhin massiv zu schaffen“, 
berichtete Forstamtsleiter Martin Moosmayer. Ein Beleg dafür sind die 

Bildungszentrums 
im Rahmen 
des Projekts 
„ S p r u n g b r e t t 
A u s b i l d u n g “ 
Messen stattfinden. 
Hierbei können sich 
sowohl Betriebe 
des Handwerkes 
als auch die 
beiden Schulen 
der interessierten 
Ö f f e n t l i c h k e i t 
p r ä s e n t i e r e n . 
Unter dem Stichwort „Arbeiten in der digitalen Wirtschaft“ haben sich 
beide Schulen im Bruchsaler Süden mit den Konzepten Handwerk 4.0, 
Smart Home und Autohaus 4.0 auf den Weg in die Zukunft gemacht. 
Es ist beiden Schulleitungen wichtig, dass die Jugendlichen in einem 
modernen digitalen Ambiente die wesentlichen Fähigkeiten erlernen, 
die sie in der Berufswelt des 21. Jahrhunderts benötigen. Um die 
jungen Menschen fit für die herausfordernde, durch die Pandemie 
beschleunigte, digitale Zukunft zu machen, ist eine Zusammenarbeit 
zwischen Schulen und der Wirtschaft über den normalen Unterricht 
hinaus obligatorisch.    

Geänderte Müllabfuhrtermine!
Aufgrund des Feiertags in der kommenden Woche (KW 19; Christi 

Himmelfahrt) verschiebt sich die Abfuhr der Restmülltonne auf
Freitag, den 14.05.2021,

die Leerung der Biotonne erfolgt am
Samstag, den 15.05.2021.

Wir bitten um Beachtung! Die Abfallgefäße müssen jeweils bis spätes
tens 6 Uhr zur Leerung bereit stehen.

Ausschuss für Umwelt und Technik vergibt Bauleistungen

Elektroinstallationsarbeiten für die Anbindung an das 
Nahwärmenetz und Erneuerung der Lackier- und Trocknungskabine 
stehen am Gewerblichen Bildungszentrum Bruchsal an

Der Ausschuss für Umwelt und Technik des Kreistags hat in seiner 
aktuellen Sitzung am 29. April zwei Bauleistungen für das Gewerbliche 
Bildungszentrum Bruchsal vergeben.
Das Schulzentrum bildet Lackierer aus den gesamten umliegenden 
Landkreisen aus und stellt damit einen wichtigen Teil der einjährigen 
Berufsfachschule dar. Die Anzahl der Auszubildenden blieb die letzten 
drei Jahren konstant. Die in der Balthasar-Neumann-Schule I befind-
liche Lackier- und Trocknungskabine ist rund 40 Jahre alt und nach 
mehreren DEKRA-Prüfungen dringend zu erneuern, da sie nicht dem 
Stand der Technik entspricht. Die Rohbauarbeiten für die Erneuerung 
der Lackier- und Trocknungskabine hat der Ausschuss in seiner Sitzung 
in Höhe von knapp 100.000 Euro vergeben. Damit sind zwischenzeitlich 
85 % der mit 663.000 Euro veranschlagten Gesamtkosten vergeben.

Im Landkreis Karlsruhe werden aktuell 25 Quartierskonzeptionen für 
den Ausbau Erneuerbarer Energien sowie für eine energieeffiziente 
Nahwärmeversorgung entwickelt bzw. bereits umgesetzt. Dazu zählt 
auch das Nahwärmenetz „Bruchsal Süd“, das in Kooperation mit der Stadt 
und den Stadtwerken Bruchsal sowie der kreiseigenen Umwelt- und 
Energieagentur durchgeführt und aufgrund seines Modellcharakters 
vom Bund mit 80 % gefördert wird. In das Quartierskonzept 
„Bruchsal Süd“ ist auch das Gewerbliche Bildungszentrum Bruchsal 
mit dem Standort der neuen Heizzentrale eingebunden. Für die 
Anbindung an das Nahwärmenetz standen als letzte Bauleistung die 
Elektroinstallationsarbeiten aus, die der Ausschuss nun in Höhe von 
knapp 137.000 Euro vergab. Damit sind 100 % der Gesamtbaukosten 

Landratsamt Karlsruhe

Abfallwirtschaft



Turmberg-Rundschau | Nr. 18 | 06.05.2021

18 | Ankündigungen
die Ökosystemleistungen für die Gesellschaft auch weiterhin unein-
geschränkt zur Verfügung stehen. Die Balance von Wald und Wild 
spielt eine zentrale Rolle und fordert vor allem jetzt eine intensive 
Zusammenarbeit und ein gemeinsames Ziel aller Beteiligten“, so 
Umweltdezernent Prof. Dr. Jörg Menzel.

Angebote im Mai

Leben dauert bis zum Schluss
Ehrenamtliche Begleitung für 
Schwerkranke am Lebensende 
und deren Angehörige
Wir begleiten Sie zu Hause, in der 
Pflegeeinrichtung, im Krankenhaus oder bei der
Lebenshilfe Bruchsal-Bretten e.V.

Trauer-Einzelgespräche
Termine individuell nach Vereinbarung

Wir freuen uns, wieder Gruppen-Trauerangebote anbieten zu können.
Wir laden Sie herzlich zu den folgenden Angeboten ein.
Bitte melden Sie sich vorab an und bringen Sie zum Treffen ein be-
stätigtes tagesaktuelles negatives Corona-Testergebnis mit.
Anmeldung unter Telefon: 07251 – 320 40 10

Verwitwet mitten im Leben
Selbsthilfegruppe (bis 65 Jahre)
Montag, 17. Mai von 19:00 – 21:00 Uhr, Kaiserstraße 18, 76646 Bruchsal

Café Regenbogen
Begegnungsmöglichkeit für trauernde Menschen
Freitag, 21. Mai von 16:00 – 18:00 Uhr, Kaiserstraße 18, 76646 Bruchsal
Samstag, 29. Mai von 15:00 – 17:00 Uhr, Kaiserstraße 18, 76646 Bruchsal
Informationen, Anfragen und Anmeldungen unter Telefon: 07251 - 
320 40 10 oder per Mail an: bruchsal@hospizgruppe.de

__________________________________________________________

Sieger beim Lotto Sportjugend-Förderpreis stehen fest:
100.000 Euro für vorbildliche Vereine im Land

Die Sieger des Lotto Sportjugend-Förderpreises stehen fest. Eine Jury 
wählte aus 556 Bewerbungen 83 Vereine aus, die im Juli für ihre vor-
bildliche Jugendarbeit mit Einzelpreisen von bis zu 7.500 Euro ausge-
zeichnet werden. Unter den Gewinnern sind auch
acht Vereine aus der Region Mittlerer Oberrhein.
Prämiert wurden Aktionen der Vereinsjugendarbeit aus den Jahren 
2019 und 2020. Sie reichen vom Engagement für die Gesellschaft und 
das Gemeinwohl über Partizipation von Kindern und Jugendlichen bis 
hin zu Veranstaltungen sowie Freizeitaktivitäten. Auch Angebote der 
digitalen Jugendarbeit, Projekte zu Inklusion, Integration und Nach-
haltigkeit waren dabei.
„Unser Wettbewerb ist auf eine erfreulich große Resonanz gestoßen – 
noch nie hatten wir so viele Teilnehmer. Einfach faszinierend, was die 
Vereine alles auf die Beine stellen, gerade auch unter den zuletzt so 
schwierigen Bedingungen“, zeigte sich Lotto-Geschäftsführer Georg 
Wacker beeindruckt von der Vielfalt der Bewerbungen „Die Preis-
träger beweisen mit ihrem Einsatz und ihrer Kreativität, wie sehr der 
Sport die Menschen bewegt. Dieses Engagement unterstützen wir mit 
unserem Sportjugend-Förderpreis seit vielen Jahren gerne“, so der 
Lotto-Chef weiter.
Als oberste Vertreterin des Sports in Baden-Württemberg ist auch 
Elvira Menzer-Haasis, Präsidentin des Landessportverbandes Baden-
Württemberg (LSV), begeistert über das Engagement und die Inno-
vationskraft der Vereine. „Es ist toll zu sehen, wie viel Arbeit in den 
Vereinen geleistet wurde und wird. Insbesondere wie dieses heraus-
ragende Engagement zur allgemeinen Daseinsvorsorge beiträgt, ist 
bewundernswert – gerade in der aktuellen Lage. Der Förderpreis wür-
digt
dieses herausragende Engagement der Sportvereine.“ Die neuge-
schaffene Kategorie zur Corona-Pandemie greift diesen aktuellen 
Aspekt auf und erweitert das Portfolio des Preises. „Was besonders 

über 150.000 Festmeter Schadholz infolge mehrerer Ereignisse: „Das 
Sturmtief „Sabine“ im Februar 2020, die Borkenkäferschäden an Fichte 
und Tanne in den Schwarzwaldlagen, ausgeprägte Dürreschäden an 
der Buche, Diplodia-Pilzschäden und Folgeschädlinge an der Kiefer und 
ein Fortschreiten des Eschentriebsterbens haben dazu geführt, dass der 
Negativrekord des Jahres 2019 mit rund 140.000 Festmeter Schadholz 
nochmal übertroffen wurde“, informierte er die Gremienmitglieder.
Das Forstamt beziffert die Schadfläche mit 2.500 Hektar, die überwie-
gend durch Naturverjüngung, aber auch durch gezielte Pflanzungen 
wiederbewaldet werden soll. Neben einheimischen Baumarten wie 
der Eiche setzt die Forstverwaltung verstärkt auf Baumarten wie 
Douglasie, Elsbeere, Spitzahorn, Kirsche, Nüsse oder Speierling, die mit 
Wärme und Trockenheit infolge des Klimawandels besser klarkommen. 
„Wir befinden uns mitten in der Phase des Waldumbaus“, machte 
Forstamtsleiter Martin Moosmayer deutlich.
Er führte weiter aus, dass sich die Forstverwaltung in einem 
Spannungsfeld verschiedener Erwartungen bewege: Die Bevölkerung 
habe den Wald zur Erholung so stark genutzt wie noch nie. Daneben 
haben notwendige Verkehrssicherungsmaßnahmen im Wald eben-
falls ein bisher nicht gekanntes Ausmaß erreicht. Dies führt häufig zu 
Konflikten, da vielerorts das Verständnis für Gefahren im Wald, sensible 
Waldbereiche oder Hiebs- und Sperrungsmaßnahmen außerordentlich 
gering ist. Das Forstamt setzt daher verstärkt auf Öffentlichkeitsarbeit 
und sucht den Dialog zu Naturschutzverbänden und waldbezogenen 
Bürgerinitiativen. 
Der besorgniserregende Waldzustand hat auch einen wirtschaftlichen 
Aspekt: Aufgrund der niedrigen Erlöse für Schadholz, der weiterhin ange-
spannten Situation auf den Holzmärkten und die hohen Investitionen 
in die Waldkulturen mit Maßnahmen zur Naturverjüngung und zum 
Schutz vor Rehwildverbiss schreiben inzwischen alle Waldhaushalte 
der Städte und Gemeinden rote Zahlen. Fördermittel des Bundes und 
des Landes Baden-Württemberg federn die finanziellen Einbußen nur 
teilweise ab.

Ohne effiziente Jagd kann der Waldumbau nicht gelingen

Am 1. Mai hat die Jagdsaison begonnen

Auch im Landkreis Karlsruhe leidet der Wald unter den Folgen des 
Klimawandels und der letzten Dürrejahre. Der Erhalt und Aufbau 
standortgerechter, multifunktionaler Mischwälder aus klimastabilen 
Baumarten mit ihren positiven Funktionen für Gesellschaft und Natur 
wie Biodiversität, Trinkwasserschutz, Erholungsfunktion und Produktion 
des nachwachsenden Rohstoffs Holz ist übergeordnetes Ziel und 
Herausforderung. Entscheidend ist dabei eine natürliche Verjüngung 
der Waldbäume und diese – wo erforderlich -  durch Pflanzungen zu 
ergänzen, insbesondere dann, wenn am jeweiligen Standort keine 
Bäume vorhanden sind, die mit dem Klimawandel zurechtkommen. 
Die gegenüber dem Klimawandel fitten Wälder benötigen ausreichend 
Struktur- und Artenreichtum. Dieses kann nur erreicht werden, wenn 
das Schalenwild keine zu großen Schäden anrichtet. „Verbissschäden 
durch das Rehwild sind insbesondere an Eiche und Tanne sowie 
weiteren sonstigen Laubbaumarten feststellbar. Dies sind jedoch 
gerade die Baumarten, auf die wir in Richtung Klimawandel die größten 
Hoffnungen setzen“, so Forstamtsleiter Martin Moosmayer zum aktuell 
durchgeführten Forstlichen Gutachten zum Einfluss des Wildes auf 
die Waldverjüngung. Zwar ist das Rehwild unzweifelhaft Teil des 
Ökosystems Wald, in seinem Nahrungsspektrum neigt es aber dazu, 
die jungen Triebe, Blätter und Knospen zu fressen. Bevorzugt werden 
dabei ausgerechnet Baumarten, welche sich im Konkurrenzkampf 
mit anderen Arten – zum Beispiel der Buche im Bergwald oder dem 
Bergahorn im Auewald - kaum behaupten können. „Die Buche macht 
uns im Hinblick auf den Klimawandel zunehmend Kummer, daher ist 
es doppelt wichtig, dass genügend andere klimastabile Baumarten 
sich etablieren können. Örtlich angepasste Schalenwildbestände von 
Reh- und Damwild sind für das Gelingen des Waldumbaus mitent-
scheidend“, so der Forstamtsleiter weiter. Damit die Anstrengungen der 
Jäger positiv unterstützt werden können, appelliert das Forstamt an die 
Waldbesucher auf den Wegen zu bleiben und nicht für Beunruhigung 
in den Waldbeständen zu sorgen. Hier sollte auch im Hinblick auf die 
aktuelle Setz- und Brutzeit Rücksicht genommen werden.

„Unsere kommunalen Waldbesitzer, das Forstamt des Landkreises und 
die Jäger stehen in einer gemeinsamen Verantwortung, die Wälder 
und den Wildbestand aktiv in einem Gleichgewicht zu halten, so dass 
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Kaiserstraße 18, 76646 Bruchsal 

www.hospizgruppe.de   
bruchsal@hospizgruppe.de 

   

 

 
Angebote im Mai 
 
Leben dauert bis zum Schluss 
Ehrenamtliche Begleitung für Schwerkranke am Lebensende und deren Angehörige 
Wir begleiten Sie zu Hause, in der Pflegeeinrichtung, im Krankenhaus oder bei der  
Lebenshilfe Bruchsal-Bretten e.V. 
 
Trauer-Einzelgespräche 
Termine individuell nach Vereinbarung  
 
Wir freuen uns, wieder Gruppen-Trauerangebote anbieten zu können. 
Wir laden Sie herzlich zu den folgenden Angeboten ein. 
Bitte melden Sie sich vorab an und bringen Sie zum Treffen ein bestätigtes tagesaktuelles 
negatives Corona-Testergebnis mit.  
Anmeldung unter Telefon: 07251 – 320 40 10 
 
Verwitwet mitten im Leben  
Selbsthilfegruppe (bis 65 Jahre) 
Montag, 17. Mai von 19:00 – 21:00 Uhr, Kaiserstraße 18, 76646 Bruchsal 
 
Café Regenbogen  
Begegnungsmöglichkeit für trauernde Menschen 
Freitag, 21. Mai von 16:00 – 18:00 Uhr, Kaiserstraße 18, 76646 Bruchsal 
Samstag, 29. Mai von 15:00 – 17:00 Uhr, Kaiserstraße 18, 76646 Bruchsal 
 
Informationen, Anfragen und Anmeldungen unter Telefon: 07251 - 320 40 10 oder per Mail 
an: bruchsal@hospizgruppe.de 
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schön zu sehen ist, sind die vielen Projekte, die gerade jetzt in dieser 
schweren Zeit dazu geführt haben, die Generationen enger zusam-
menzubringen. Viele Projekte zielten auch auf das Wohl der älteren 
Generationen ab. Die gesellschaftsstiftende Kraft des Sports ist einfach
wunderbar“, so die LSV-Präsidentin weiter.
Eine Jury ermittelte unter 556 Bewerbungen insgesamt 83 Gewinner 
aus zehn Regionen. Die Preise sind mit Geldbeträgen zwischen 500 
Euro und 2.000 Euro dotiert. Die genaue Platzierung wird am 24. Juli 
verraten, denn für diesen Termin ist die Preisverleihung im Europa-
Park Rust geplant. Dann werden auch die drei Landessieger gekürt, die 
insgesamt 15.000 Euro (7.500/5.000/2.500 Euro) erhalten. Für beispiel-
gebende Aktionen in der Corona-Zeit vergab die Jury zehn mit jeweils 
1.000 Euro dotierte Sonderpreise.
Der Lotto Sportjugend-Förderpreis wird seit 1998 im zweijährigen 
Turnus und in Zusammenarbeit mit dem Kultusministerium sowie der 
Baden-Württembergischen Sportjugend im Landessportverband aus-
geschrieben. Über 2.500 Vereine nahmen bisher teil – die Preisgelder 
lagen in Summe bei über 1,1 Millionen Euro.

Die Preisträger in der Region Mittlerer Oberrhein (Stadt- und Land-
kreis Karlsruhe, Landkreis Rastatt, Baden-Baden) in alphabetischer 
Reihenfolge:
1. SV Mörsch
DJK Durlach, Abt. Fußball
Post Südstadt Karlsruhe, Kinder- und Jugendsport
Schachfreunde Karlsruhe
SV Germania Weingarten
TSV Berghausen, „PfinziWatz“
TuS Mingolsheim, Abt. Fußball
TV Wössingen
__________________________________________________________

Ein Leben in Würde - bis zuletzt 
–#DasMachenWirGemeinsam 

Wie steht es um den Zusammenhalt 
in unserer Gesellschaft?
Wir als Caritasverband Bruchsal 
haben uns Gedanken gemacht 
und im Rahmen der deutsch-
landweiten Caritas-Kampagne 
# D a s M a c h e n W i r G e m e i n s a m 
Beispiele für mehr Solidarität in 
Deutschland zusammengetragen. Diese Woche Beispiel 6, ein Beitrag 
aus dem Ökumenischen Hopsiz-Dienst:

Ein Leben in Würde – bis zuletzt

„Wir Menschen werden immer älter. Fast die Hälfte aller Frauen über 65 
Jahren lebt alleine, bei Männern ist es jeder dritte. Aber auch Menschen, 
die gemeinsam mit ihren Liebsten zusammenleben, wünschen sich 
oft ihren letzten Lebensweg zuhause in gewohntem und vertrautem 
Umfeld, umgeben von Menschen, die einem nahestehen und die 
man liebt, zu gehen. Wir vom Ökumenischen Hospiz-Dienst unter-
stützen und begleiten Schwerkranke, Sterbende und deren An- und 
Zugehörige auf ihrem letzten Lebensweg, damit ein Leben bis zuletzt 
menschenwürdig, selbstbestimmt und unter Vermeidung belastender 
Symptome möglich ist.“ – ÖHD Koordinatorin Tanja Wolbert

Schnell online anmelden
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Karlsruhe-Land, vor. Seine Hauptthemen sind neben dem 
Klimaschutz die Digitalpolitik und Europa.

Weitere Hauptthemen des Treffens waren die Haushaltsreden, 
Bebauungspläne, Baumaßnahmen und die Entwicklungen im 
Bereich Klimaschutz.

Gemeinderat
Folgende Gemeinderäte stehen als Ansprechpartner zur Verfügung:
Kalle Hamsen (Fraktionsvorsitz): Tel. 609699, karlernst.hamsen@
gruene-liste-weingarten.de
Sonja Güntner:Tel. 0175/5272280, sonja.guentner@gruene-liste-wein-
garten.de
Petra Frankrone: Tel. 3057, petra.frankrone@gruene-liste-weingarten.de
Sonja Döbbelin: Tel. 608786, sonja.doebbelin@gruene-liste-wein-
garten.de

Kreistag
Bei Angelegenheiten des Landkreises können Sie sich gerne an unsere 
Kreisrätin Monika Lauber wenden:
Tel. 609710, monika.lauber@gruene-liste-weingarten.de

Land Baden-Württemberg 
Die BürgerInnensprechstunden der Landtagsabgeordneten 
unseres Wahlkreises Andrea Schwarz finden momentan in einem 
persönlichen Telefongespräch immer donnerstags zwischen 16 – 17 
Uhr statt.
Um einen Termin zu vereinbaren, schreiben Sie bitte eine E-Mail an 
andrea.schwarz@gruene.landtag-bw.de

Wenn Sie Interesse an einer Mitarbeit bei der GRÜNEN LISTE 
WEINGARTEN oder Anregungen haben, können Sie sich gerne an 
folgende Personen wenden:
- 1. Vorsitzender Axel Hammen, Tel. 0170/9264398, axel.hammen@
gruene-liste-weingarten.de
- 2. Vorsitzender Frank Poller,  Tel. 9474225, frank.poller@gruene-liste-
weingarten.de

FDP Weingarten

Sprechstunde von FDP-Landtagsabgeordneten Christian Jung am 
7. Mai 2021 
Weingarten. Der FDP-Landtagsabgeordnete Christian Jung (Wahlkreis 
Bretten) bietet am Freitag, 7. Mai 2021, zwischen 8.00 und 12.00 Uhr, 
seine nächste digitale Sprechstunde an. Dabei ist es möglich, mit dem 
liberalen Abgeordneten direkt via Videokonferenz (GoTo-Meeting/
Skype) oder auch telefonisch zu sprechen. Fragen können ebenso über 
die sozialen Netzwerke Facebook, Instagram, Twitter oder LinkedIn 
gestellt werden. Anmeldungen über E-Mail christian.jung@fdp.
landtag-bw.de, Direktnachricht über die sozialen Netzwerke oder das 
Wahlkreisbüro unter Tel.: 07251-3916218. Weitere Informationen gibt 
es unter www.christian-jung.de. 

Wenn Sie Fragen zur Kommunalpolitik und zum Ortsverband 
haben, wenden Sie sich bitte an:
1. Vorsitzender Hans-Günther Lohr, Mobil: 0151-56066697 E-Mail: 
lohr@fdp-weingarten.de

Weingartener Bürgerbewegung
www.wbb-weingarten.de

Ihr Kontakt zur WBB:

Anfragen an die Gemeinderatsfraktion: 
fraktion@wbb-weingarten.de
Timo Martin (Fraktionsvorsitz - Tel.: 8339 - E-Mail: t.martin@wbb-wein-
garten.de)
Hans-Martin Flinspach (stellv. Fraktionsvorsitz - Tel.: 5327 - E-Mail: 
h.flinspach@wbb-weingarten.de)
Philipp Reichert (Tel.: 540841 - E-Mail: p.reichert@wbb-weingarten.de)
Marielle Reuter (Tel.: 558899 - E-Mail: m.reuter@wbb-weingarten.de)
-----
Vorstandschaft:
Lorenz Spohrer (Vorstandsvorsitzender - Tel.: 0151 651 272 28 - E-Mail: 
vorstand@wbb-weingarten.de)
-----
WBB Mitgliedschaft:
Sie haben kommunalpolitisches Interesse und sind an einer Mitarbeit 
interessiert? Informationen zur Mitarbeit, Mitgliedschaft sowie unsere 
Haupt- und Beitragssatzung finden Sie auf der Homepage unter der 
Rubrik „Mitglied werden & Unterstützen“.

Wir freuen uns auf Ihren Kontakt.
-----
WBB im Internet und auf Facebook
Besuchen Sie unseren Internetauftritt unter wbb-weingarten.de oder 
unsere Facebook-Seite facebook.com/wbb.weingarten. Hier finden 
Sie regelmäßige Berichte, Stellungnahmen, Anträge und Positionen zu 
aktuellen Themen aus dem Gemeinderat

CDU Weingarten

Sie haben Fragen oder Anregungen zur Kommunalpolitik?
Für Fragen oder Anregungen zu politischen Themen, selbstverständ-
lich auch zur Europa-, Bundes- oder Landespolitik und zur Mitarbeit in 
der CDU Weingarten stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung!
Besuchen Sie unsere Homepage für weitere Informationen:
www.cdu-weingarten.de
Auch auf Facebook sind wir vertreten:
www.facebook.com/CduWeingartenBaden/

CDU- Vorstand:
Nicolas Zippelius, Vorsitzender, Tel. 3830 oder cduweingarten@t-online.de
Dr. Andrea Friebel, Stellvertretende Vorsitzende, Tel. 55124
Michael Hoffmann, Stellvertretender Vorsitzender, Tel. 737840
Georg Busch, Schatzmeister, Tel. 609111
Andreas Sebold, Schriftführer, Tel. 55077

CDU- Gemeinderatsfraktion:
Gerhard Fritscher, Fraktionsvorsitzender, Tel. 3788
Dr. Andrea Friebel, Stellvertretende Fraktionsvorsitzende, Tel. 55124
Jörg Kreuzinger, Tel. 1389
Nicolas Zippelius, Tel. 3830

CDU/Junge Liste - Kreistagsfraktion
Klaus-Dieter Scholz, Tel. 2290 (klaus-dieter.scholz@kreistag-karlsruhe.de)
Nicolas Zippelius, Tel. 3830 (nicolas.zippelius@kreistag-karlsruhe.de)

Grüne Liste
www.grünelisteweingarten.de

Treffen der GRÜNEN LISTE WEINGARTEN 
Die Grüne Liste Weingarten trifft sich auf Grund der Coronapandemie 
weiterhin nur per Videokonferenz. Treffen werden wir je nach aktuellem 
Thema kurzfristig einberufen.

Das letzte Treffen der Grünen Liste Weingarten fand am 29.04.2021 
statt (s. Bild). Zu Beginn stellte sich Sebastian Grässer, Kandidat 
der Grünen für die Bundestagswahl 2021 in unserem Wahlkreis 

© Axel Hammen |  Virtuelles Treffen der Grünen Liste Weingarten am 29.04.2021. Sebastian 
Grässer, Kandidat der Grünen für die Bundestagswahl 2021 in unserem Wahlkreis 
Karlsruhe-Land (Bildmitte rechts), stellt sich vor.
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2. Vorsitzender Pierre Schmitt, Telefon: 55 82 364, E-Mail: schmitt@
fdp-weingarten.de
Gemeinderat Klaus Holzmüller, Telefon: 70 63 30, E-Mail: klaus.holz-
mueller@gmx.de
Gemeinderätin Carolin Holzmüller, Telefon: 205 95 92, E-Mail: carolin.
holzmueller@gmx.de
Gemeinderat Matthias Görner ,grgoerner@t-online.de

Weitere aktuelle Informationen zum FDP Ortsverband erhalten Sie 
auch im Internet unter: 
www.fdp-weingarten.de

Freie Wähler
www.fw-weingarten.de

Liebe Weingartner Mitbürgerinnen und Mitbürger.
Wenn Sie Fragen zur Kommunalpolitik haben, sich darüber hinaus für 
gesamtpolitische Themen, also
auch für Landes-, Bundes- und Europapolitik interessieren, und bei 
den Freien Wählern mitarbeiten wollen, dann sprechen Sie uns an. Wir 
stehen Ihnen
zu all den Politikbereichen gerne mit Antworten zur Verfügung. Auf 
unserer Homepage
           www.fw-weingarten.de    und
           www.freiewaehler-bw.de
finden Sie hierzu viele Informationen.

Für den direkten Kontakt oder die Übermittlung
Ihrer Anliegen erreichen Sie den 1.Vorsitzenden
Heinz Schammert telefonisch unter 07244 55 89 60,
per E-Mail h.schammert@fw-weingarten.de .
Dem 2.Vorsitzenden Volker Barth können Sie an die Mailadresse info@
fw-weingarten.de schreiben.

WBB Fraktion im Gemeinderat

Gehwegparken – WBB-Fraktion hat klare Vorstellungen für künf-
tige Parksituation
Die seit März deutlich spür- und sichtbare Veränderung im öffentli-
chen Parkraum in ganz Weingarten lässt aus Sicht der WBB-Fraktion 
keinen Zweifel mehr am dringend notwendigen Mobilitätskonzept. 
In Teilen von Karlsruhe seit geraumer Zeit schon üblich, ist nun auch 
das bisher geduldete Gehwegparken in Weingarten nahezu passé. 
Um durchaus verständlichen Diskussionen über Gewohnheitsrechten, 
notwendigen Fahrbahnbreiten und Ausweichbuchten entgegenzu-
treten hat die WBB-Fraktion klare Vorstellungen, welche Regeln im 
öffentlichen Raum und zum Schutz schwächerer Verkehrsteilnehmer 
künftig gelten müssen: Flächendeckende Parkraummarkierungen, 
sofern nicht bereits baulich umgesetzt, Flächendeckende 
Parkraumbewirtschaftung und zweckgebundene Verwendung der 
Einnahmen in Gestaltung des öffentlichen Raumes und Schaffung 
von Quartiersparkplätzen, Priorisierung eines barrierefreien 
Gehwegs, Vorfahrt für Radfahrer in zentralen Achsen, Ausbau von 
Radständer-Anlagen auch für Lastenräder.

Wiederverwertung im Straßenbau: WBB-Antrag zu ressourcen-
schonendem Straßenbau
Das Ortsbild wird auch die nächsten Jahre weiterhin massiv 
durch Straßenbaumaßnahmen geprägt sein. Marode Wasser- und 
Abwasserleitungen machen diese Schritte nicht nur zwingend 
notwendig, die gleichzeitige Verlegung von Glasfaserleitungen 
für schnelles Internet ist auch eine wesentliche Investition in die 
Zukunft. Knapp 5 Mio. Euro investiert die Gemeinde Weingarten 
nach dem kürzlich beschlossenen Haushaltsplan in den kommenden 
vier Jahren in den Straßenbau. Der Einsatz von güteüberwachtem 
Recyclingmaterial entlastet nach Ansicht der WBB-Fraktion nicht nur 
die Umwelt, sondern auch die Investitionskosten im Tiefbau. So soll im 

Sinne der ökologischen und wirtschaftlichen Nachhaltigkeit künftig 
ausschließlich Recyclingmaterial ausgeschrieben und eingesetzt 
werden, sofern technisch möglich. Da eine Erweiterung des Baggersees 
zur Kiesgewinnung ausgeschlossen ist und die Firma Mineralix 
ihre Aufbereitungsanlagen im Dörnig weiter ausbaut, sieht die 
WBB-Fraktion bei positivem Beschluss ihres Antrags im Gemeinderat 
ein konsequentes Handeln und Synergieeffekte.

Philipp Reichert

FDP Fraktiom im Gemeinderat
im Gemeinderat 

Weingarten/Baden

Kurz vor Abschluss
Die Bauarbeiten im letzten Abschnitt der Jöhlinger Straße laufen auf 
Hochtouren, um rechtzeitig eines der größten Sanierungsvorhaben 
unserer Gemeinde zum Abschluss zu bringen. Während die Öffnung der 
L559 für die Anwohner des Steigwegs und die Bewohner der Setz und 
der Aussiedlerhöfe ein Ende vieler Erschwernisse und Einschränkungen 
bedeutet, sehen die Anwohner der Jöhlinger Straße zu Recht mit banger 
Erwartung dem Ende der Bauarbeiten entgegen. Schließlich muss sich 
mit der Freigabe für den Durchgangsverkehr die Alltagstauglichkeit 
eines Konzepts beweisen, das in zahllosen Sitzungen, Gesprächsrunden 
und Informationsveranstaltungen erarbeitet und kommuniziert wurde.

Tempo 30, ein durchgehender und breiter Bürgersteig auf der Südseite, 
Schutz der schwächeren Verkehrsteilnehmer durch Querungshilfen 
und Fußgängerampeln sowie ein Ende des Parkens auf der Fahrbahn 
zur Beendigung des Lückenspringens und damit zur Beruhigung des 
Verkehrsflusses – dies waren nur einige der zahlreichen Zielvorgaben 
zu Beginn der Planungen. Selbstverständlich konnten in dem vorhan-
denen viel zu engen Verkehrsraum nicht alle Vorstellungen erfüllt 
werden, und insbesondere im zweiten Bauabschnitt wurden einzelne 
Kompromisse geschlossen. So stehen den Anwohnern abweichend 
vom ursprünglichen Konzept 6 markierte Stellplätze am Fahrbahnrand 
zur Verfügung. Auf dem bislang noch als Baulager genutzten gemein-
deeigenen Gelände werden bald weitere 27 öffentliche Stellplätze in 
Form einer „Parkscheune“ geschaffen, welche durch Gemeinde- und 
Landesmittel finanziert wird.

Die FDP-Fraktion hält diese gemeinsam entwickelte Planung für die 
Neugestaltung des Straßenraumes für die bestmögliche unter den 
gegebenen Umständen. Gelingen kann das Konzept jedoch nur bei 
konsequenter Anwendung aller gemeinsam erarbeiteten Regeln. 
Dies bedeutet aus unserer Sicht auch, dass Fahrzeuge nun mehr auf 
privatem Grund abgestellt werden und die Einhaltung der Parkierung 
überwacht wird. Hier darf jedoch zukünftig die Jöhlinger Straße keine 
Sonderstellung einnehmen: Es kann nicht sein, dass im Oberdorf mit 
aller strenge kontrolliert wird, während gleichzeitig im übrigen Ort 
das mittlerweile von mehreren Bürgerinnen und Bürger als Belastung 
empfundene ungeregelte Parken hingenommen und toleriert wird. Vor 
dem Gesetz sind nicht nur alle Menschen, sondern auch alle Straßen 
gleich.

Den ausführlichen Text finden Sie unter www.fdp-weingarten.de
Text: Matthias Görner

F raktionen im Gemeinderat

© Matthias Görner |  Nur eine kurze Osterpause vor dem Finale
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Musikverein Weingarten
www.musikverein-weingarten.de

Das Blasorchesters prob(ier)te wieder
Die Musik musste allerdings aus der Konserve kommen und unsere 
Instrumente blieben leider erneut im Koffer. Stattdessen trafen wir uns 
in der virtuellen Cocktailbar zum gemütlichen Beisammensein.
Zuvor waren mit viel Herzblut 
Drinks ausgewählt und alle Zutaten 
organisiert und abgefüllt worden. 
Pakete wurden zur Abholung 
gepackt, E-Mails mit allen im Vorfeld 
wichtigen Infos geschrieben und 
zur Krönung das Cocktailmenü als 
Kunstwerk gezaubert.
Kompetent und kurzweilig leitete 
unser Vorstand Daniel Neubert 
die Zubereitung der Getränke - 
wahlweise mit oder ohne Alkohol 
- an und ergänzte das Ganze mit 
interessanten und spannenden 
Hintergrundinformationen zu 
den leckeren Drinks und den 
einzelnen Zutaten. Fürs adäquate 
Begleitprogramm hatte unser Dirigent Tobias Nessel passende Musik 
in Playlisten zusammengestellt und vervollständigte den gelungenen 
Abend mit einer Runde „Bingo“.
Herzlichen Dank an alle, die zu diesem schönen Abend beigetragen 
haben!

Probentermine der Orchester
Aufgrund der aktuellen Bestimmungen ist der Probenbetrieb unserer 
Orchester vorläufig eingestellt. Die Dirigenten informieren direkt über 
Online-Proben-Angebote.

Kontakt Schüler- und Jugendorchester:
Lena König, 0721-91566923, vereinsjugend@musikverein-weingarten.de

Kontakt Blasorchester:
Anke König, 07244-5580209, orchester@musikverein-weingarten.de

Musikverein Weingarten
Musikgarten - Musikalische Früherziehung – Blockflötenunterricht

Musikgarten - Musikalische Früherziehung – Blockflötenunterricht
Die Kurse des Musikgartens finden derzeit nicht statt

Kontakt:
Doris Hörter, Tel. 742001, E-Mail: musikgarten@musikverein-wein-
garten.de
Weitere Informationen unter www.musikverein-weingarten.de

Gesangverein Frohsinn
www.frohsinn-weingarten.de

GV Frohsinn läuft mit beim Lebenslauf!
Laufen, walken, geben - für die Chance auf Leben! So lautet das Motto 
auch in diesem Jahr beim zweiten virtuellen Lebenslauf von blut.eV.
Wir laden alle herzlich ein, in der Gruppe „Frohsinn Weingarten“ mitzu-
laufen und Spaß zu haben.
Also: Laufschuhe an, und ab geht die Post, denn am 8. Mai geht es 
los! Du hast bis zum 22. Mai Zeit, so viele Kilometer zu laufen wie es 
dir möglich ist. Ob mit deiner Familie oder alleine ist dir überlassen, 
Hauptsache du hast Freude und etwas Abwechslung!
Durch deine Teilnahme und Spende kannst du außerdem blut.eV dabei 
unterstützen, Gutes für krebskranke Menschen zu tun. Jetzt gehts los!

Gewinner des Frohsinn-Rätsels sind ermittelt
Den glücklichen Gewinnern des kniffligen Frohsinn-Rätsels, die 
das Lösungswort „Marktbruecke“  herausbekommen und zeitnah 
abgegeben haben, gratulieren wir ganz herzlich: Monika G., Claus G., 
Waltraud Z., Heidi K., Angelika O., Gunhild R., Liesel H., Horst H., Willi M. 

Die Eisgutscheine werden im Mai nach den 
jeweils gültigen Corona-Verordnungen 
übergeben. Vielleicht ist bis dahin auch 
ein Treffen im Freien möglich. Bis dahin: 
Bleibt optimistisch und vor allem gesund! 

Euer GV Frohsinn

Termine
Donnerstag, 06.05.2021, 19:15 Uhr: 
Online-Singstunde Sopran und Alt. Die Einwahl-Daten werden den 
Sängerinnen per E-Mail mitgeteilt.

Christlicher Verein Junger Menschen
www.cvjm-weingarten.de

Jugendtag an 
Pfingstsonntag - sei dabei!
Da unsere Jugendfreizeit 
an Pfingsten in diesem Jahr 
nicht stattfinden kann laden 
wir euch ein zu einem coolen 
Jugendtag ein.

Maiwanderung 
Kleine Erinnerung: unsere 
Maiwanderung läuft noch bis 
zum Wochende. Nähere Infos 
unter www.cvjm-weingarten.
de

Weingartner Lebenslauf - Wir sind dabei
Vom 8. bis 22. Mai 2021 veranstaltet blut.eV Weingarten wieder den 
Weingartner Lebenslauf, und zwar erneut als „Virtual Run“, bei dem man 
während der zwei Wochen alleine startet und Kilometer für den guten 
Zweck läuft.
Auch dieses Jahr möchten wir euch einladen, euch dabei der CVJM-
Laufgruppe anzuschließen. Eingeladen sind natürlich alle, die ohnehin 
schon geplant hatten, zu laufen, aber insbesondere auch alle, die bisher 
noch gar nicht vorhatten, beim Lebenslauf dabei zu sein.
Eine Laufgruppe mit dem Gruppennamen „CVJM Weingarten“ ist 
bereits gegründet. Wenn ihr mitmachen wollt, nutzt ihr einfach die 
Online-Anmeldung, um ein Läuferkonto anzulegen und dann der 
Gruppe „CVJM Weingarten“ beizutreten. Um Sponsoren müsst ihr euch 
wie üblich selber kümmern; zusätzlich wird der CVJM die von unserer 
Laufgruppe erlaufenen Spenden auf den nächsten glatten Hunderter 
aufrunden!
Wenn ihr Fotos von euch beim Lebenslauf teilen wollt, könnt ihr sie 
gerne an vorstand@cvjm-weingarten.de schicken, damit wir sie auf der 
Homepage veröffentlichen können.

DLRG Ortsgruppe Weingarten
www.dlrg-weingarten.de

Online-Jahreshauptversammlung 2021
Die diesjährige Jahreshauptversammlung der DLRG Ortsgruppe 
Weingarten wurde aufgrund der aktuellen Corona-Situation am 
26.04.2021 erstmals online durchgeführt. Vorgeschaltet war die 
Jugendvollversammlung, bei der Jugendvorstand und Kassenwart 
entlastet wurden. 
Bei der Hauptversammlung fanden sich 21 stimmberechtigte 
Teilnehmer zu Hause vor ihren Computern ein, die zusammen 
mit dem Vertreter des DLRG Bezirks Karlsruhe, Timo Imhoff,  von 
unserem 1. Vorsitzenden Ralph Dämmer begrüßt wurden. In seinem 
Jahresrückblick ließ Ralph noch einmal die äußerst schwierigen 
Rahmenbedingungen, unter denen unsere Vereinsarbeit trotz Corona 
durchgeführt wurde, Revue passieren. Anschließend berichteten 
die Ressortleiter:innen für Einsatz, Ausbildung, Öffentlichkeitsarbeit, 
Finanzen und die Jugendleitung über ihre Aufgabengebiete und die 
Aktivitäten des vergangenen Jahres.  
Das vergangene Jahr war geprägt von einer kurzen, aber intensiven 
Wachsaison am Baggersee, bei der es zu knapp einhundert Erste-
Hilfe-Einsätzen, drei schwimmerischen Rettungseinsätzen und drei 
Übergaben an den Rettungsdienst kam. Dagegen wurden aufgrund der 
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monatelangen Schließung des Walzbachbades nur etwa 280 Stunden 
Wachdienst im Hallen-/Freibad geleistet. Aktuell sind Mitglieder der 
Ortsgruppe regelmäßig bei Schnelltest-Einsätzen und mit dem mobilen 
Impf-Team im Einsatz.
Coronabedingt konnten die sonst umfangreichen Aktivitäten der 
Ortsgruppe im Bereich Ausbildung seit einem Jahr kaum stattfinden. 
Schwimmkurse, EH-Kurse, Ausbildungen im Bereich Wasserrettung, 
Tauchausbildungen und Hundetraining fanden kaum statt. Im 
Jugendbereich besteht große Sorge, dass sich diese lange Zeit 
ungünstig auf das Erlernen und den Erhalt der Schwimmfähigkeit 
auswirken wird. Für die Jugendarbeit stellen die Beschränkungen 
eine sehr lange, schwierige Durststrecke ohne jegliche gemeinsame 
Aktivitäten dar.   
Finanziell war das vergangene Jahr geprägt von den großen 
Aufwendungen für den Neubau der Fahrzeughalle. Dank der großzü-
gigen Unterstützung durch die Gemeinde und unsere Sponsoren sowie 
vielen Spenden und Eigenleistungen des Vereins konnte dieses Projekt 
letztlich erfolgreich gestemmt werden.
Der Vorstand und die Schatzmeisterin wurden ohne Gegenstimmen 
entlastet. Ehrungen für langjährige Mitgliedschaften und beson-
dere Verdienste werden bei nächstmöglicher Gelegenheit „live“ 
vorgenommen.

Forum älterwerden

Liebe Seniorinnen und Senioren,
das FORUM älterwerden und die Kath. Frauengemeinschaft (Kfd) laden 
Sie ganz herzlich ein zu einer Maiandacht mit Diakon Dennis Nagel in 
die kath. Kirche St. Michael
am Montag, 10. Mai 2021 um 15.00 Uhr.

Selbstverständlich müssen wir uns alle an die Corona-Vorschriften 
halten. Das bedeutet vor dem Betreten der Kirche eine medizinische 
oder eine „ FFP2“-Maske anlegen, die Hände  desinfizieren und zur 
Kontaktnachverfolgung ein entsprechendes Formular mit Ihrem 
Namen und Ihrer Telefonnummer ausfüllen. Auch innerhalb der Kirche 
ist für genügend Abstand gesorgt.

Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen!

Freundeskreis DZARINO e.V.

Auch arme Kinder brauchen Internet
Der Büroleiter von DZARINO CBO, Martin Kaduda, bedankt sich mit Mail 
vom 1. Mai 2021 für die Spende eines Mitbürgers aus Weingarten, die 
unserem Partner den Kauf eines neuen Bürorouters für den Zugang 
zum Internethelfen soll. Hier eine übersetzte Zusammenfassung der 
Mail.
„DZARINO CBO in Mombasa finanziert sich zum größten Teil durch 
Spenden. Aus diesen fließt ein Teil  in die Unterstützung der von DZARINO 
getragenen TUMAINI-Vorschule. Diese privat und ehrenamtlich geführte 
Schule mit Kindergarten bietet armen und schutzbedürftigen Kindern, 
die in den Dörfern rund um die Schule leben, eine Einstiegserziehung 

zu bieten. Die groß-
zügige Spende von 
200 EUR wird helfen, 
diese Aufgabe 
besser erfüllen zu 
können.
Der neue Router 
wird eine Ergänzung 
der vorhandenen 
e l e k t r o n i s c h e n 
Bürogeräten sein, 
derzeit ein Laptop, 
ein alter Desktop-
Computer, einem 
Tintenstrahldrucker 
und einem alten 
Multifunktionsdrucker bestehen, der druckt, fotokopiert und scannt, 
wenn auch altersbedingt schwierig. Man verwendet auch ein WiFi-
Gerät, das das Telefonnetz für einen Mini-WLAN-spot nutzt. Das 
ermöglicht die Verbindung mit dem Internet. DZARINO kommuniziert 
mit wichtigen Dienstleistern wie dem Schulamt der Bezirksverwaltung 
von Kilifi, mit Mitgliedern, Spendern und Wohltätern. Die Buchhaltung 
für DZARINO CBO wird digital geführt, auch für die Schule. Es werden 
Schriftstücke für die Schule produziert und gedruckt. Schulberichte 
werden erstellt. Damit können die Schüler ihre Fortschritte in der 
Schule verfolgen und sich an Grundschulen anmelden.“
Unser Partner in Mombasa ist dankbar, dass die vorhandene Ausrüstung 
die Möglichkeit bietet, diese Dienstleistungen im Büro und in der Schule 
zu vernünftigen Kosten zu erbringen. Die Marktkosten liegen weit 
außerhalb seiner Möglichkeiten und erweisen sich für DZARINO als zu 
teuer. Herr Kaduda schreibt: „Ihr vertrauensvoll gespendeter finanzieller 
Beitrag bedeutet uns wirklich sehr viel und zeigt Ihr Engagement für 
unsere Arbeit, die wir wirklich nicht ohne Sie tun könnten. Vielen Dank!“
Bitte helfen Sie dabei mit einer Spende auf das Konto Freundeskreis 
DZARINO e. V. / Volksbank Stutensee-Weingarten / IBAN: DE29 
6606 1724 0031 8868 05 / Stichwort SPENDE DZARINO. Für eine 
Spendenbescheinigung für das Finanzamt bitte unbedingt auf der 
Überweisung Ihre Anschrift angeben! Mehr im Internet: www.freun-
deskreis-dzarino.de

blut.eV

Am kommenden Samstag um 14.30 Uhr fällt der Startschuß!
Es stehen bereits über 764 Läufer in den Startlöchern!

Liebe Läufer und Anhänger des Weingartner Lebenslaufes, wir sind 
sprachlos über die vielen Anmeldungen und freuen uns riessig über 
Eure Motivation mitzumachen, denn wir haben unsere Läuferzahl vom 
letzten Jahr übertroffen und möchten uns schon mal vorab bei Euch 
allen bedanken und sagen: „Ihr seid Spitze“!!!!!
Viele Läufer machen sich in Ihrer Laufgruppe auf den Weg. Insgesamt 
sind bis heute 51 Gruppen registriert. Darunter viele Vereine und 
Firmen aus Weingarten und dem Umland, bei denen wir uns eben-
falls bedanken möchten. Ganz Besonders gilt unser Dank unserem 
Hauptsponsor der Volksbank Stutensee-Weingarten, die uns bereits 
seit dem 1. Weingartner Lebenslauf im Jahr 2006 unterstützt und in 
diesem Jahr auch mit 169 Läufern am Start ist (Preisverdächtig).
Weiterhin am Start sind: NAK läuft, TSV Weingarten, Team Dany 
(Karlsruhe), Seeger Wohnkonzepte, SV Staffort, Nils, KarlsRUNiversity, 

© DLRG Weingarten |  Online-Jahreshauptversammlung der DLRG Ortsgruppe

© Ulrike Farun |  DZARINO CBO Büroleiter MArtin Kaduda



Turmberg-Rundschau | Nr. 18 | 06.05.2021

26 | Vereinsnachrichten / Sportnachrichten
Muskelkatzen, Schützenverein, Bädergalerie Anzeneder, Frohsinn 
Weingarten, KjG Weingarten, Bauhof Team, Kleiberit, Pinkies, 
Rathaus Team, KiFaZ Wichtelgarten, SPD Weingarten (Baden), Ev. 
Kindergarten Am Buchenweg, LandFrauen, BoldisRunClub, KOKA-
Girls, DRK Weingarten (Baden), Laufen für Gesundheit, Lauftreff ASV 
Durlach, LT TSV Graben, NiJoMaxNi, Schreinerei Hemmer, Robert 
Leber Spendenlauf 2021, Die Pumuckl-Crew, Hnff!, Liederkranz 1862 
e.V, Siggiflitzer, Junge Union Stutensee-Weingarten, KoBa, Laufend 
verbunden bleiben, Schruns Skiläufer, Sport Löwen Baden, Team 
Speedy, Walking Moms, Zeynep, Die Herzstücke, MHP Runners, CVJM 
Weingarten, Ev. Kindergarten Waldbrücke, Hörnchen Gang, Laufend 
verbunden bleiben, Pinkies, VTH.
Euch allen wünschen wir von der Ferne einen guten Start und eine 
lauffreudige Zeit, schönes Wetter, viel Natur, neue Wege, alle irgendwie 
alleine und trotzdem sind wir gemeinsam unterwegs für Menschen mit 
Krebs. 
Haltet Euch an die aktuell gültigen Corona-Bestimmungen, passt auf 
Euch auf und berichtet uns über Eure Touren. Wir freuen uns über Bilder 
in „Action“ und werden hier an Ort und Stelle gerne darüber berichten.

Letzte Infos
Liveübertragung Startschuss, Samstag um14.30 Uhr! Auf Facebook und 
Instagram bei MeinOrtWeingarten

blut.eV , Wilzerstraße 19, 76356 Weingarten, Tel.: 07244 6083-0, E-Mail: 
info@blutev.de | Webseite: www.blutev.de

Allerdings
Familienzentrum Weingarten e.V.

Die regelmäßigen „Allerdings-Angebote“ sind:
- KiTa BLAULAND
- MiniClub
- Waldgruppe
- Baby-Café mit Gästen I und II, Spieltreff
- Repair Café, Nähtreff, Flotte-Maschen-Treff
- Taschengeldbörse und Büchertausch
- Eltern-Kind Gruppe der „Frühen Hilfen“
- Gemeinsam Lesen
und mehr…

Neugierig? Weitere Infos erhalten Sie unter www.allerdings-wein-
garten.de

Bürozeiten des Familienzentrums:
Bahnhofstr.  3:  Mi. 8.30-12.30 Uhr Tel.: 07244 / 5599616
Geschäftsstelle „Auf der Setz 6“:  Mo. und Mi. 8.30-12.30 Uhr Tel.: 
07244 / 9479390
E-Mail: Allerdings-Weingarten@web.de Internet: www.allerdings-
weingarten.de
Im Mai kann das Repair-Café leider aufgrund der aktuellen 
Situation nicht stattfinden. Das Baby-Café und der Spieltreff finden 
weiterhin online statt. 

Bürgergenossenschaft Weingarten
Bürger helfen Bürgern e.V.
www.buergergenossenschaft-weingarten.de

auf unserer Internetseite haben wir handgestrickte
Wollsocken abgebildet, die ein Mitglied gestrickt hat.
Sie können das Paar für 12,00 € kaufen. Der
Erlös kommt der Bürgergenossenschaft zugute.   

Für unsere allgemeinen Unterstützungsangebote gilt weiterhin: 
Rufen Sie uns an und wir können Ihre Anfrage
telefonisch besprechen und vorab klären. Damit geht der
Helfende und der, der sich helfen lässt, kein Risiko ein.
Sie bleiben weiterhin geschützt in Ihrem „Zuhause“. 
Hierbei können wir vor allem jetzt helfen ....
- Unterstützung im Haushalt bei Krankheit oder nach
   einem Krankenhausaufenthalt z. B. Einkaufen, Kochen,
   Wäsche versorgen
- Einkaufen, bei Behördengängen und Arztbesuchen
- Fahrdienste

.... denn die nachfolgenden Aufgaben müssen auch
     heute irgendwie erledigt werden:
- Transporthilfen,
- Beratung beim Umgang mit Behörden, Banken und
   Versicherungen
- Vor- und Nachbearbeitung von Handwerkerarbeiten 
- kleine Reparaturen und Hilfeleistungen z. B. Fernseher
  einstellen, Glühbirnen wechseln etc.

Fragen Sie an bei: Bürger helfen Bürgern e. V.
Bürgergenossenschaft Weingarten, unter
0176 435 140 43
Sie können uns auch schreiben:
info@buergergenossenschaft-weingarten.de

Turn- und Sportverein 1880 Weingarten e.V.
www.tsv-weingarten.de

Hallo bewegungsfreudige Familien, 
ihr kennt bestimmt „B.L.u.T e. V.“ und deren alljährlichen Weingartner 
Lebenslauf. Alle Teilnehmer sammeln für Krebspatienten so viele 
Kilometer wie möglich und wandeln diese in Spenden um. Auch 
dieses Jahr findet der Lauf leider nur virtuell statt. Daher kann jeder 
Teilnehmer vom 08. bis zum 22. Mai. auf seinen eigenen Strecken 
Kilometer sammeln.
Der Kindergarten Walbrücke, der Kindergarten am Buchenweg und der 
TSV Weingarten wollen diese tolle Aktion unterstützen.

Was nun zu tun ist:
1. Sucht euch Sponsoren (zum Beispiel Eltern oder Großeltern), die eure 
Kilometer in Spenden umwandeln
2. Meldet euch und eure Familie unter https://www.blutev.de/lebens-
lauf-weingarten/?blut-fo für die richtige Laufgruppe an:

Hallo bewegungsfreudige Kinder 
Vom 08. bis zum 22. Mai findet der Weingartner Lebenslauf statt. 

Wir, der TSV Weingarten, der Kindergarten am Buchenweg und der Kindergarten 
Waldbrücke haben uns dafür etwas Besonderes überlegt.

Um das Laufen für euch etwas spannender zu machen, werden wir drei
verschiedene Themen-Runden in und um Weingarten gestalten, 

bei denen ihr euch mit Spiel und Spaß bewegen und Kilometer sammeln könnt.

Die Infos zu den Runden erhaltet ihr zeitnah vom TSV-Büro oder eurem Kindergarten. 
Meldet euch also schnell für die jeweilige Laufgruppe über „Blut e.V.“ an und dann 

kann es bald losgehen.
Es wäre toll, wenn wir dich und deine Familie begeistern können, gemeinsam 
durch Bewegung etwas Gutes zu tun. Denn trotz Abstand – Laufen verbindet!

„Auf die Plätze, fertig, Lauf!“ – Wir wünschen euch viel Spaß 

Sportnachrichten
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- TSV Weingarten
- Ev. Kindergarten Waldbrücke
- Ev. Kindergarten am Buchenweg
3. Wartet auf weitere Infos vom blut e. V. die per Post zu euch kommen
4. Seid gespannt auf unser „Run and Fun“

Liebe Grüße vom Orga-Team (Renate Hager, Kira Huber und Lena 
Lautenschläger)

Turn- und Sportverein 1880 Weingarten e.V.
www.tsv-weingarten.de

ENDLICH .......
Nach fast 5 Monaten ohne Vis-à-Vis-Training, konnten wir unter den 
einzuhaltenden Hygiene- und Corona-Auflagen endlich wieder ein 
Outdoor-Training für unsere Turnküken des Geräteturnens anbieten.
Aufgeteilt in 2 Gruppen zu je 5 Kinder und eine Trainerin startete die 
eine Hälfte Richtung Moor zu einem Lauf-Spiel, die andere Hälfte nutzte 
den Außenbereich am neuen TSV-Vereinszentrum „GEGGUS Sportpark“, 
um Haltung und Kraft zu trainieren.
Nach so vielen Wochen Online-Training war das Gefühl, ein Stück 
Normalität zurückzugewinnen, unglaublich schön.

Schützenverein Weingarten
www.svweingarten.com

Virtual run für Krebspatienten – Schützenverein Weingarten ruft 
zum mitlaufen auf
Auch in Zeiten von Corona erkranken Menschen neu an Krebs und 
brauchen dringend Hilfe und Unterstützung. Damit diese Betroffene 
nicht alleine sind und um ihnen Kraft und Hoffnung zu geben hat es 
sich der Verein Blut e. V. zur Aufgabe gemacht die Krankheit Krebs in der 
Öffentlichkeit sichtbar zu machen.

Mit dem Weingartner Lebenslauf ruft der Verein alljährlich zur 
Solidarität auf und bittet dabei gleichzeitig um Spenden, denn damit 
finanziert er sich zum Großteil selbst und ermöglicht so wichtige 
Typisierungsaktionen, Selbsthilfegruppen und Beratungen.

Corona bedingt wird auch in diesem Jahr der Lauf als „Virtual Run“ statt-
finden. Das heißt vom 8. bis 22. Mai kann jeder so oft und so lange er 
möchte zu jeder beliebigen Uhrzeit und Strecke für sich starten und 
dabei möglichst viele Kilometer für den guten Zweck sammeln.

Die Laufgruppe „Schützenverein“ ist mittlerweile aktiviert und 
Anmeldungen sind ab sofort über SF Simone Garcia Montes (sf@
svweingarten.com) möglich. Wie im letzten Jahr werden euch dann die 
Startnummer und Laufpunkte zugeschickt und ihr könnt sie als sicht-
bares Zeichen für eure Teilnahme am Lebenslauf am Trikot anbringen. 
Die gelaufenen Kilometer können wieder täglich nach jedem Lauf oder 

erst am Ende, sehr gerne mit einem Bild von euch in Aktion, gemeldet 
werden.

Der Schützenverein Weingarten sponsert auch in diesem Jahr sein 
Läuferteam und durch weitere Sponsoren kann der Erlös zu Gunsten 
krebskranker Menschen noch gesteigert werden. Wer selbst nicht 
mitlaufen, aber die gute Sache trotzdem unterstützen möchte, darf 
gerne das Läuferteam „Schützenverein“ als Spendenpate unterstützen. 
In diesem Fall überweist bitte die Spenden direkt auf das Konto von 
Blut e. V. bei der Volksbank Stutensee-Weingarten eG, IBAN: DE 31 6606 
1724 0031 2222 22.

Wir sagen schon jetzt vielen Dank und freuen uns auf viele, viele 
Teilnehmer.

Bogen ABC – Teil 1

A – Ankerpunkt
Ein bestimmter Punkt, der beim Spannen des Bogens jedes Mal von der 
Zughand berührt wird.
Damit ist gewährleistet, dass der Abstand von Auge und Pfeil immer 
gleich ist.

B -  Bogenfenster
Eine Aussparung am Bogen oberhalb des Griffes. Dadurch hat der 
Bogenschütze eine freie Sicht zum Visier und der Pfeil muss das 
Bogenmittelteil nicht so stark umfliegen.

C -  Checker
Ein Hilfsmittel mit dem die Spannhöhe des Bogens gemessen, sowie 
die Position der Nockpunkte und Mundmarke festgelegt werden kann.

D -  Dominantes Auge
Die Augendominanz entscheidet über die Händigkeit des 
Bogenschützen, d. h. je nachdem mit welchem Auge gezielt wird, wird 
der Bogen entweder in der rechten oder in der linken Hand gehalten.

E-   Einnocken
Wird das einklemmen der Bogensehne in den Nockschlitz (Einkerbung) 
am Pfeilende bezeichnet. Dadurch wird die Sehne in Position gehalten 
und ein seitliches Abgleiten, was ein Leerschuss zur Folge hätte, 
verhindert.

F -   Federn
Die Befiederung am Schaftende des Pfeiles, die meist aus drei Natur- 
oder Kunststofffedern besteht, dient der Stabilisierung des Pfeilfluges. 
Dabei spielt die Form und Größe eine entscheidende Rolle. Denn je 
größer die Befiederung umso langsamer und damit kürzer fliegt der 
Pfeil.

G -  Gold
Mit dem Gruß „alle ins Gold“ wünschen sich die Bogenschützen 
gegenseitig viel Erfolg beim Bogenschießen. Mit Gold ist die Mitte der 
Zielauflage und damit die Höchstringzahl gemeint und bedeutet also, 
dass alle Pfeile möglichst ins Zentrum treffen sollen. Diese Goldtreffer 
können sehr wichtig sein, denn sie entscheiden bei Ringgleichheit 
letztendlich über Sieg oder Niederlage.

H -  Handschock
Beim Abschuss des Pfeiles wird die in den Wurfarmen gespeicherte 
Energie schlagartig freigesetzt. Dabei kehren die Wurfarme und 
Bogensehne blitzartig in ihre Ausgangspositionen zurück und über-
tragen dadurch überschüssige Energie in den Mittelteil des Bogens. 
Dieser gibt diese Schwingungen direkt an die Bogenhand weiter und 
wird als Rückschlag oder leichtes Vibrieren wahrgenommen.

I -    Intuitives Bogenschießen
Wird das Bogenschießen ohne Zuhilfenahme von technischen 
Hilfsmitteln bezeichnet. Das Zielen beruht hier allein auf der Hand-
Auge-Koordination, d. h. der Bogenschütze muss die Hand (Bogen 
und Pfeil) und das Auge (Zielpunkt) in Übereinstimmung bringen. 
Dies erfordert viel Übung bis die einzelnen Abläufe sitzen und die 
Schießtechnik korrekt beherrscht wird.

© Tanja Rill |  Unsere Turnküken beim Outdoor-Training
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J -   Judo-Pfeilspitze
Eine Pfeilspitze mit Krallen. Die Krallen verhindern, dass der Pfeil zu tief 
ins Ziel eindringen bzw. unter der Grasnarbe verschwinden kann.

K -  Klicker
Eine kleine Metallzunge, die am Schussfenster vor der Pfeilauflage 
montiert ist. Bei Erreichen des richtigen Auszuges gibt sie ein klickendes 
Geräusch von sich und ermöglicht dadurch dem Bogenschützen einen 
dauerhaften konstanten Auszug.

L -   Leitfeder
Die farblich abweichende Feder der Befiederung. Sie dient als 
Hilfestellung zum richtigen Einnocken des Pfeiles und wird im rechten 
Winkel zur Nockkerbe aufgesetzt.

M -  Mediterraner Griff
Eine Grifftechnik beim Bogenschießen. Dabei greift der Zeigefinger 
oberhalb und der Mittel- und Ringfinger unterhalb des eingenockten 
Pfeiles an die Sehne.

Anglerverein Weingarten
www.anglerverein-weingarten.de

Der für Samstag, 8. Mai 21 vorgesehene 1. Durchgang des Königsfischens 
fällt coronabedingt aus. Wir werden versuchen, diesen Durchgang 
wie im letzten Jahr nachzuholen. Der Nachholtermin wird rechtzeitig 
bekannt gegeben.
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Hinter den Kulissen - die Folgen des Smartphone-Booms 
Kostenloser Online – Vortrag       Cathy Plato 
In Kooperation mit der vhs Bretten und der Handy-Aktion 
Baden-Württemberg. 
Smartphone & Co. gehören heute wie selbstverständlich zu 
unserem Alltag. Doch woher kommen die Rohstoffe, die in 
diesen Geräten verbaut werden? Unter welchen Bedingungen 
werden sie gefertigt? Und was passiert mit den Geräten, wenn 
sie nicht mehr gebraucht werden? Der Online-Vortrag bietet 
einen Blick hinter die Kulissen und zeigt auf, welche Probleme 
es entlang der Wertschöpfungskette von Smartphones gibt und 
was getan werden muss, damit diese fair und nachhaltig wird. 
Referentin: Cathy Plato, Referentin des Programms "Bildung 
trifft Entwicklung". 
Die Veranstaltung findet online über "Zoom" statt. Den 
Zugangs-Link erhalten Sie rechtzeitig vor der Veranstaltung. 
Eine Anmeldung ist erforderlich! 
Mittwoch, 19.05.2021, 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr, 
www.vhs-karlsruhe-land.de/G104GES100 
 

 Französisch   B1.2 Fortgeschrittene 
 Online – Kurs Sonia Coulibaly 
 In diesem Kurs erwerben die Teilnehmenden eine 
 solide Grundlage an Kenntnissen der französischen 

Sprache und Kultur, mit denen sie die meisten alltäglichen und 
beruflichen Situationen bewältigen können. Sie lernen es, sich in 
Texten und Diskussionen zu verschiedenen Themen aus Alltag, 
Freizeit, Beruf und Gesellschaft zu äußern sowie ihre Meinung zu 
begründen. Durch den Einsatz von authentischen Text-, Bild- und 
Tondokumenten stärken sie wiederum ihr Lese- und Hörverständnis. 
Neben der Vermittlung der Sprache werden auch landeskundliche 
Aspekte behandelt. So vertiefen die Teilnehmenden ihr Wissen über 
die Geschichte, die Kultur, die Traditionen und die Mentalität von 
Frankreich. Fragen zum Kurs beantwortet gerne Frau Coulibaly, 
Telefon 0176 / 38520232. 
Die Veranstaltung findet online über die "vhs-Cloud" statt. Den 
Zugangs-Link erhalten Sie nach Ihrer Anmeldung.      Ein Einstieg ist 
Montags, 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr,                    jederzeit möglich. 
www.vhs-karlsruhe-land.de/G408H210WN 
 
 

Eine Auswahl unserer Online-Kurse finden Sie unter dem Link: 
www.vhs-karlsruhe-land.de/online-kurse 
 

                  VOLKSHOCHSCHULE 
                  im Landkreis Karlsruhe e.V.  
                      … eine Einrichtung Ihrer Gemeinde  
 
Außenstelle Weingarten 
Leitung, Information und Anmeldung:  
Birgit und Achim Schäfer, Am Bildhäusle 9, 76356 Weingarten 
Telefon (AB): 0 72 44 / 73 71 18 
e-Mail: vhs-weingarten@web.de 
Internet: www.vhs-karlsruhe-land.de/weingarten 
 
                                            Online - Kurs                 Anita Willy 
                                            Zumba® ist ein ausdrucksstarkes 
                                            und spannendes Fitnessprogramm, 
                                            bei dem man sich tanzend fit halten 
kann und noch eine Menge Spaß dabei hat. Es wird nach 
lateinamerikanischen Rhythmen wie Salsa, Merengue, Samba 
oder Reggaeton getanzt. 
Zumba® verbindet Elemente von Aerobic, Intervalltraining 
sowie Krafttraining, um bestmögliche Ergebnisse in Bezug auf 
Kalorien-verbrennung, Ausdauer, Formung und Straffung der 
Figur zu erreichen. 
Für Zumba® sind keine Vorkenntnisse notwendig. Sie 
bestimmen selbst die Ausführung und Intensität der einzelnen 
Bewegungen. Man muss nicht tanzen können, das Wichtigste 
ist, sich zur Musik zu bewegen und Spaß daran zu haben. 
Fragen zum Kurs beantwortet Ihnen gerne Frau Willy, Telefon 
0 72 57 / 90 39 29. 
Die Veranstaltung findet online über "Zoom" statt. Den 
Zugangs-Link erhalten Sie von der vhs-Außenstelle. 
Falls die Corona-Verordnung und das Wetter "Sport im Freien" 
zulassen, werden wir von online auf outdoor wechseln. 

Ein Einstieg ist jederzeit möglich. 
Einfach bei der vhs-Außenstelle melden. 

Mittwochs, 19:00 Uhr bis 20 Uhr 
www.vhs-karlsruhe-land.de/G302H242WN 
 
Word - Grundkurs mit Helmut Oberle                Online – Kurs 
in Kooperation mit der vhs Bruchsal.                   Helmut Oberle 
Dieser Online-Grundkurs vermittelt den systematischen 
Einstieg in das weit verbreitete Textverarbeitungsprogramm. 
Sie lernen Ihre Dokumente besser zu gestalten und effektiver 
mit dem Programm zu arbeiten. 
Die Veranstaltung findet online über "Zoom" statt. Den 
Zugangs-Link erhalten Sie rechtzeitig vor der Veranstaltung. 
Samstag, 12.06.2021, 09:00 Uhr bis 15:30 Uhr 
www.vhs-karlsruhe-land.de/G501GES300 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stadt | Land | DatenFluss –  
die App für mehr Datenkompetenz 
Künstliche Intelligenz, Big Data und das Internet der Dinge 
erleichtern unseren Alltag. Doch was genau verbirgt sich 
dahinter? Wie funktioniert die Technik? Und wie können wir 
unsere Daten bewusst teilen und schützen? Diese Fragen 
beantwortet die neue App "Stadt | Land | DatenFluss" des 
Deutschen Volkshochschulverbands auf spielerische Art und 
Weise. Die App steht kostenlos zum Download im App Store 
und im Google Playstore zur Verfügung. Sie ist Teil der 
„Initiative Digitale Bildung“ und steht unter der 
Schirmherrschaft von Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel. 
Mehr Infos unter: www.stadt-land-datenfluss.de 

Corona News aus der vhs Karlsruhe Land 
Stand: 01.05.2021 
 
Liebe Teilnehmer*innen, liebe Kursleiter*innen, 
gewiss ist Ihnen aus den Medien bekannt, dass der 
Corona bedingte Lockdown verlängert wurde. Es ist mit 
einer Verlängerung bis Pfingsten zu rechnen. 
Das bedeutet auch für den Präsenzunterricht unserer 
vhs eine weitere Pause bis dahin. 
Sollten sich bis dahin dennoch erste Öffnungsschritte für 
uns ergeben, werden Sie hier auf unserer Webseite 
aktuelle Informationen dazu finden. 
 

Siehe auch:  www.vhs-karlsruhe-land.de 
 
Generell gilt nach wie vor, dass bei einem Kursabbruch 
betroffene Teilnehmer*innen automatisch anteilige 
Gutschriften für ggf. bereits bezahlte Teilnahmegebühren 
zur Einlösung in Folgekursen erhalten. Auf Wunsch/Zuruf 
kann selbstverständlich auch eine Erstattung erfolgen, 
wobei wir hier auf die Solidarität unserer Kunden hoffen. 
 
Das folgende Zitat von Hermann Hesse kann und soll uns 
in diesen außergewöhnlichen und für alle belastenden 
Zeiten berechtigte Hoffnung geben: 
 
„Nach jeder Katastrophe sind wieder Gras und Blumen 
gewachsen.“ 
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